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77. Jahrgang 


Italiens Rolle 
in der europälichen Politik 


Der außenpolitiihe Weg des jungen Imperiums/ 


(Von unserem römischen 


Korrespondenten) 


fir. 126 


reichs ausſchließlich zu dieſem Zwecke erfolgt 
war. Dieſe „weiteren Konſequenzen“ laſſen 
aber über Gebühr lange auf ſich warten. Außer⸗ 
dem berührten einige Einzelheiten der Genfer 
Tagung die Italiener unangenehm. Sehr im 
Widerſpruch zu der längſt in Ausſicht geſtellten 
Anerkennung ſprachen die engliſchen und fran⸗ 
zöſiſchen Vertreter in Genf — zwei Jahre nach 
der Feſtſetzung Italiens in Oſtafrika! — den 
ehemaligen Negus als „Seine Majeſtät Heile 
Selaſſie, Kaiſer von Aethiopien“, an. 
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niſchen Abkommens, der Italien⸗Reiſe des Füh- Brifiſche Verſchleppungs taktik zulängliche Ergebnis der Mai Ta⸗ . Und Rom zog hieraus den Schluß, daß 


rers, des plötzlichen Abbruchs der italieniſch⸗ 
franzöſiſchen Verhandlungen und nun auch der 
neuerlichen Spannung wegen der ſudetendeut⸗ 


in der Abeilinienfrage 
Zudem ereignen ſich in der europäiſchen Poli- 


gung des „Völkerbund“ ⸗Rates. Das 
Bemühen Englands, die abeſſiniſche Frage zu 
liquidieren, hat Italien natürlich erfreut. Sehr 


man es auf ſeiten Englands und Frankreich 
anſcheinend doch nicht ſo eilig habe, Italien ent» 
gegen zu kommen, daß man von Italien noch 


jhen Frage — machte ſich in der europäiſchen [tit noch immer Dinge, die den Italienern bald aber machte ſich hiergegen eine Reaktion immer allerhand „Gegenleiftungen“ verlange 
Politik der Einfluß Italiens ſtark bemerkbar. die vorſichtige Politit des Kindes, Das bemerkbar, da man in Rom zu glauben begann, und daß, mit einem Worte, den ehemaligen 
Die Frage, welches der Sinn und die eigentlichen ſich den Finger am Ofen verbrannt Hat, | daß England in biefer Angelegenheit doch Alliierten, die Italien ſchon mehrfach betrogen 
Zielſetzungen der italieniſchen Politit in Eu⸗ das heißt ein möglichſt reſerviertes Ber- nicht großzügig und entſchieden genug vorge- haben, „noch immer nicht zu trauen fei”. 


ropa ſeien, begegnet daher zur Zeit beſonderem 
Intereſſe. Zumal in der Preſſe gewiſſer Länder 
immer wieder behauptet wurde, daß zwiſchen den 
einzelnen Handlungen der italieniſchen Außen⸗ 
politik „Widerſprüche“ beſtünden. Dieſer Auf⸗ 
faſſung ſteht die römiſche Darſtellung gegenüber, 


halten gegenüber England und Frankreich, 
angeraten erſcheinen laſſen. Erſt kürzlich — 
nach Abſchluß des engliſch⸗italieniſchen Abkom⸗ 
mens und nach der Italien⸗Reiſe des Führers 
— haben ſich zwei Vorfälle ereignet, die Muſſo⸗ 
lini und die Italiener ſtark vor den Kopf ge⸗ 


gangen ſei. Nach der Erledigung der abeſſi⸗ 
niſchen Frage auf der letzten Sitzung der Genfer 
Liga hatte Italien naturgemäß einen wei⸗ 
teren praktiſchen Schritt der Weſtmächte 
zur Anerkennung ſeines äthiopiſchen Imperiums 
erwartet, da ja die Aktion Englands und Frank⸗ 


Frankreichs neue Hilfsaktion 
. für Rotipanien 


Das andere Ereignis, das Muſſolini vor⸗ 
läufig noch eine gewiſſe Zurückhaltung Frant- 


ſeines Abkommens mit England nachzukommen 
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Freundes. Darum war die zeitweilig in Paris 
gehegte Annahme, daß Italien ſich, auf ein 
noch nicht in Kraft getretenes Abkommen mit 
England und einige freundliche Geſten Frank⸗ 
reichs hin, entſcheiden könnte, auf die Achſen⸗ 
politik zu verzichten, ein auf einer völligen Un⸗ 
kenntnis der italieniſchen Pſychologie beruhen- 
der Irrtum. Und die in gewiſſen engliſchen 
und franzöſiſchen Kreiſen zur Schau getragene 
Enttäuſchung darüber, daß Italien nach dem 
Abkommen mit England und nach der An- 
bahnung der Beſprechungen mit Frankreich 
nicht ſofort in eine „neue Streſa⸗Front“ 
zurückgeſchnellt war, mußte auf jeden, der die 
nüchternen Erfahrungen und Erwägungen, die 


witſch ein ſolches Verbot erlaſſen. 

Die polniſche Preſſe kommentiert dieſe An⸗ 
ordnung dahingehend, daß fie ih ausſchließ⸗ 
lich gegen die deutſchen Gaithaus- 
beſitzer richte, die die deutſchen Rundfunk⸗ 
ſendungen zu propagandiſtiſchen Zwecken miß⸗ 
braucht und ſich dabei den Polen gegenüber 
provozierend verhalten hätten. 

Dieſe von amtlicher Stelle nicht berich⸗ 
tigte Auslegung der Anordnung muß den 
Glauben zulaſſen, daß es ſich tatſächlich um eine 
Maßnahme handelt, die ausſchließlich gegen das 
Deutſchtum gerichtet iſt. Hiergegen muß 
ſchärfſtens Proteſt eingelegt werden. Die 


internationalen Rundfunkabkommen und vor 


Wieder 40 Deutſche 
brotlos! 


Neue Kündigungen in Oberschlesien 

Wie die deutſche Preſſe in Oberſchleſien mel⸗ 
det, wurde in dieſen Tagen vierzig Arbeitern 
der Dubenskogrube in Czerwionka, Kr. Nybnik, 
die Kündigung zum 15. Juni zugeſtellt. 
Es handelt ſich durchweg um Leute, die bei den 
letzten Schuleinſchreibungen ihre Kinder zur 
deutſchen Schule anmeldeten bzw. ſich zum 
Deutſchtum bekennen. Gleichzeitig iſt den Ge⸗ 


kündigten die Grubenwohnung gekündigt wor- 


den. i 
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— nämlich erſtens der Verpflichtung, ſeine 
Truppen in Libyen zu vermindern, und zweitens 
die Eingeborenen in Oſtafrika nicht zum regu⸗ 
lären Militärdienſt, ſondern nur zur Lande 
wehr und zum Polizeidienſt einzuſtellen. 


Römiſche Gegenzüge 


Aus dieſen unangenehmen Erfahrungen, die 
Italien während der letzten Wochen wiederum 
mit ſeinen einſtigen Alliierten, vor allem mit 
Frankreich gemacht hat, ergaben ſich die 
neueſten Aktionen der italieni⸗ 
ſchen Außenpolitik: die Unterbrechung 
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der zwiſchen Italien und Frankreich gepflo- 
genen Beſprechungen, ein neues und mit beſon⸗ 
derem Nachdruck vorgebrachtes Bekenntnis 
Muſſolinis für das nationale Spanien und end⸗ 
lich eine neuerliche Stärkung der Achſen⸗ 
Politik. Dieſe Verſtimmung Roms äußert ſich 
auch in einer Reihe kleinerer Züge. Auf die, 
vom franzöſiſchen Geſchäftsträger Blondel 
am 11. Mai eingereichten neuen Vor- 
ihläge, die zwölf Punkte umfaßten, hat Jta- 
lien heute noch mit keinen Gegen vor⸗ 
ſchlägen geantwortet. Es will damit 
anſcheinend zeigen, wie indifferent es ſich gegen⸗ 
über der Frage einer Beſſerung der Beziehungen 
zu Frankreich verhält. Zur gleichen Zeit kargt 
es nicht mit Sympathie-Kundgebungen für das 
nationale Spanien. Jene hundert Kriegsſchiffe, 
die Muſſolini nach Genua eskortiert hatten, ver⸗ 
bleiben vorläufig im liguriſchen Golf, der unter 
allen italieniſchen Seehäfen Frankreich 
und Spanien am nächſten liegt. Ferner 
wurde am 29. Mai, dem zweiten Jahrestag der 
nationalen Erhebung Francos, in ganz Italien 
der „Tag der ſpaniſchen Solidari⸗ 
tät“ feſtlich begangen. Mit all dieſen Kund- 
gebungen ſollte die Tragweite des von Muſſo⸗ 
lini in ſeiner Genueſer Rede ausgeſprochenen 
Satzes, daß Italien „den Sieg Francos wünſche 
und fordere“, unterſtrichen werden. 


Das iudetendeutiche Problem 
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Dieſe Tatſache muß man auch in Betracht 
ziehen, wenn man ſchließlich das Verhalten 
Italiens in der zur Zeit ſo wichtigen ſudeten⸗ 
deutſchen Frage verſtehen will. In dieſer 
Frage glaubt ſich Italien, infolge ſeiner 
Freundſchaft mit Deutſchland, zunächſt einmal 
moraliſch verpflichtet, dieſem feine Unter- 
ſtützung zu gewähren. Außerdem hegt der 
Duce für die Erhaltung der Integrität Spa⸗ 
niens begreiflicherweiſe ein weitaus größeres 
Intereſſe als für diejenige der Tſchechoſlowakei. 
Darum dürfte Italien ſich in dieſer Frage 
auch weiterhin, wie dieſes offiziell in Rom ver⸗ 
lautbart wurde, „ſtreng neutral“ verhal⸗ 
ten, d. h. ſolange, bis es in Europa nicht zu 
„ernſten Komplikationen kommen ſollte. 

Doch daß es in Europa zu keinen ernſten 
Komplikationen kommt, daran iſt Italien, das 
z. Zt. genug mit dem Ausbau ſeines neuerwor⸗ 
benen afrikaniſchen Imperiums zu tun hat, viel⸗ 
leicht mehr als irgendeine andere europäiſche 
Macht intereſſiert. Es ſieht daher letzten En⸗ 
des, trotz ſeiner Frankreich gegenüber bezeugten 
Zurückhaltung, die von England ausgehenden 
Bemühungen, eine Schlichtung zwiſchen Rom 
und Paris herbeizuführen, gewiß nicht ungern. 
Man weiß in Rom ſehr gut, daß England — 
weil es ein möglichſt raſches Inkrafttreten 
ſeines, hauptſächlich die Wiederherſtellung des 
Gleichgewichtes im Mittelmeere bezweckenden 
Oſter⸗Abkommens mit Italien wünſcht — ſtark 
an einer Schlichtung der italieniſch⸗franzöſiſchen 
Beziehungen gelegen iſt. Hierbei gilt es für 
den engliſchen Vermittler in allererſter Linie, 


einen Ausgleich zwiſchen der italieniſchen und der 


franzöſiſchen Spanienpolitik zu ſchaffen. 
Man vermutet alſo demzufolge in Rom, daß 
England nun auch im eigenen Intereſſe in 
Paris einen Druck ausüben wird, damit die 
franzöſiſche Stützungsaktion zugunſten Rot- 
Spaniens zurückgeſtellt werde und eine Ent⸗ 
ſpannung zwiſchen Rom und Paris erfolge. 
Gerade die Rede Graf Cianos, in der Frant- 
reich zwar nicht direkt genannt, aber doch deut⸗ 
lich genug bezeichnet wurde, wird in dieſer Hin⸗ 
ſicht nicht wenig ernüchternd auf Paris gewirkt 
haben. 


New Vorher Hafen durch 
Streik ſtillgelegt! 


Moskauhörige Gewerkschaften gaben die 
Parole 

New York, 3. Juni. In New York ijt über 
Nacht ein rieſiger Seemannsſtreik ausgebrochen, 
der von den moskauhörigen CI O⸗Gewerk⸗ 
ſchaften entfeſſelt worden iſt. Die CIO ⸗See⸗ 
mannsgewerlſchaften von New Pork erklärten 
Donnerstag früh plötzlich einen 24ſtündigen 


Sitzſtreik für den ganzen New Yor: 
ter Hafen. Demgemäh haben fih die Mann- 
ſchaften auf allen amerikaniſchen Schiffen ges 


weigert, die Arbeit aufzunehmen, wodurch tak 
der geſamte Hafenverlehr jti 
gelegt worden iit. Die Ausfahrt mehrerer 
Dampfer iit dadurch mindeſtens um einen Tag 
verzögert worden. \ 


Arbeitsloſigkeit in USA 


weiter verſchlimmert 

Waſhington, 3. Juni. Der amerikaniſche 
Senat bewilligte 125 Millionen Dollar für 
direkte Nothilfezwede. Die Bewilligung er⸗ 
folgte im Rahmen der von Rooſevelt befür⸗ 
worteten Vorlage, die 3 247 000 000 Dollar zur 
Wiederankurbelung der Wirtſchaft vorſieht. In 
einem Schreiben an Senator Adams, der die 
Annahme der Vorlage im Senat betreibt, er⸗ 
klärte Rooſevelt, die Arbeitsloſigkeit habe ſich 
in den letzten ſechs Wochen verſchlimmert, und 
empfahl, die Vorlage baldmöglichſt anzu⸗ 


nehmen. 
— 
Ein Töchterchen 
im Hauſe Göring 
Berlin, 3. Juni. Die Gattin des Miniſter⸗ 
präſidenten Generalfeldmarſchall Göring iſt 
geſtern von einem geſunden Mädchen entbunden 
worden. Mutter und Kind befinden ſich wohl⸗ 
auf. Das Tüchterchen erhält den Namen Edda. 
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ie italieniſch⸗deutſche Solidarität 


bleibt Grundlage der römiſchen Außenpolitik! 
Große außenpolitiſche Rede Graf Cianos 


Rom, 3. Juni. Der zweite von dem In⸗ 
ſtitut für außenpolitiſche Stu⸗ 
dien veranſtaltete Kongreß unter dem Vor⸗ 
ſitz von Staatsminiſter Pirelli iſt am 
Donnerstag vormittag in Mailand in An⸗ 
weſenheit Seiner Königlichen Hoheit des 
Grafen von Turin vom italieniſchen 
Außenminiſter Graf Cia no feierlich er⸗ 
öffnet worden. 

An dem Kongreß nahmen Vertretungen 
des Senats, der Kammer, der Partei und 
ihrer Organiſationen, ser Miliz, der König- 
lich⸗italieniſchen Akademie ſowie verſchie⸗ 
dener Miniſterien und Univerſitäten und 
der faſchiſtiſchen Studentenſchaft teil. 

Nach den Begrüßungsanſprachen nahm 
Außenminiſter Graf Ciano das Wort. Er 
betonte die Bedeutung der auf der Tages⸗ 
ordnung ſtehenden Fragen für die faſchi⸗ 
ſtiſche Politik, „deren Richtlinien mit 
eiſerner Sicherheit vom Duce in ſeiner 
Rede in Genua feſtgelegt worden ſind“. 


„Das faſchiſtiſche Italien“, ſo fuhr Graf 
Ciano fort, „das dem Grundſatz der Achſe 
Rom — Berlin treu ijt, wird fortfahren, 
eine Politik enger Zuſammenarbeit und 
tiefgehenden Einvernehmens mit dem na⸗ 
tionalſozialiſtiſchen Deutſchland durchzu⸗ 
führen. Dieſe Freundſchaft iſt in ſchwe⸗ 
ren Stunden erprobt und ver⸗ 
ſtärkt worden. Heute bildet zuſammen 
mit der Gemeinſamkeit der 
Ideale und Intereſſen die ge⸗ 
meinſame Grenze für die beiden 
jungen Nationen und die beiden alten 
Völker einen neuen Grund des Verſtehens, 
der Solidarität und der gegenſeitigen 
Achtung. 

Die italieniſch-deutſche Solidarität trat 
zum erſten Male in Erſcheinung, als die 
beiden Länder zuſammen entſchloſſen egen 
den Angriff Stellung nahmen, den der Bol⸗ 
ſchewismus an einem Ende Europas 
unternommen hatte, indem er in Spa⸗ 
nien das Sprungbrett für eine noch wei⸗ 
tergehende Aktion der moraliſchen und ſo⸗ 
pa en uche e des Abendlandes zu ſchaf⸗ 
en verſuchte. Der Kampf, der fih heute noch 
ſiegreich abſpielt und in dem viel helden⸗ 
haftes italieniſches Blut vergoſſen wurde, 
wird eines Tages von allen als eine der 
Grundlagen des hiſtoriſchen Widerſtandes 
anerkannt werden, den Europa den Gefah⸗ 
ren der Zerſetzung entgegengeſetzt hat.“ Für 


Italien werde es ein neues Ruhmesblatt 
ſein, an dieſem Widerſtand ſo glorreich teil⸗ 
genommen zu haben. 

In der Aktion gegen den Bolſchewismus 
habe ſich den beiden Nationen Italien und 
Deutſchland das ſtarke und edle japaniſche 
Volk angeſchloſſen, was im römiſchen Anti⸗ 
kominternabkommen beſiegelt worden fei. 
Italien meſſe der Zuſammenarbeit mit Ja⸗ 
pan eine große Bedeutung bei. 


Der Kongreß werde eingehend die Pro⸗ 
bleme des Fernen Oſtens unterſuchen. Es 
ſei aber nicht verfrüht, ſchon jetzt feſtzu⸗ 
ſtellen, daß auch der Konflikt, der Oſtaſien 
in Brand geſetzt habe, ſeinen Urſprung in 
der Zerſetzungsaktion des Bolſche wis⸗ 
mus habe. 


Mit ihm habe die chineſiſche Regierun 
iih unvorſichtigerweiſe ſolidariſiert. ohne ſich 
darüber Rechenſchaft zu geben, daß eine na⸗ 
tionale Macht bei einem Staat in ſehr ſchlech⸗ 
ten Händen iſt, der ſich als Vorkämpfer der 
roten Internationale rühmt. 

Ein weiteres Thema des Kongreſſes ſei 
die Prüfung der italieniſchen Politik auf 
dem Balkan und im Donauraum. 
Zum Balkan werde Italien nicht von Zu⸗ 
fälligkeiten hingezogen, ſondern von den 
unveränderlichen Faktoren ſeiner geogra⸗ 
phiſchen und hiſtoriſchen Lage, aber ohne 
hegemoniſtiſche oder egoiſtiſche Ziele zu ver⸗ 
folgen, ſondern im Geiſte aufrichtiger Zu⸗ 
ſammenarbeit. Das Verſtändnis erhalte 
dem faſchiſtiſchen Italien ſeine alten Freund⸗ 
ſchaften. Während alſo die Bande mit Un⸗ 
garn und Albanien durch die Zeit und die 
Umſtände immer mehr verſtärkt worden 
ſeien, hätten die Belgrader Abkommen zwi⸗ 
ſchen Italien und Jugoſlawien ein Ueber: 
einkommen hergeſtellt, wie es ſich zwiſchen 
zwei Völkern realiſiere, die in ihrem un⸗ 
mittelbaren Kontakt, ohne die Scheidewand 
überflüſſiger Vermittler, die Grundlagen 
für eine ſichere, dauerhafte und fruchtbare 
Freundſchaft finden. 

Man könne kein Werk — fuhr Graf Ciano 
ort —, das Nabe fe und fruchtbar ſein 
olle, erſt zu Ende führen, ohne es auf der 
Erkenntnis der neuen Realitäten, 
die die Geſchichte dauernd ſchaffe, aufzu⸗ 
bauen. Eine ſolche Kenntnis habe der eng⸗ 
liſche Miniſterpräſident in ſeiner mutigen 
und offenen Unterhaus⸗Rede bei der Vor⸗ 
lage des mit dem Italien Muſſolinis ge⸗ 


Arbeitsbeginn an 11 Groß⸗Bauſtellen 


Die bauliche Umgeftaltung Berlins 


Berlin, 3. Juni. Die Durchführungs⸗ 
arbeiten zur baulichen Neugeſtaltung Berlins, 
die mit dem Bau der Oſt⸗Weſt⸗Achſe, mit dem 
Beginn des Neubaus der Wehrtechniſchen 
Fakultät im Bereich der neuen Hochſchulſtadt, 
mit der Verbreiterung der Voß⸗Straße, dem 
Neubau der Reichskanzlei und dem Abbau 
der Siegesſäule bereits in vollem Gange ſind, 
werden nun durch die gleichzeitige Inangriff⸗ 
nahme einer Anzahl größter Einzelarbeiten 
um ein Vielfaches erweitert. 

Nachdem der Generalbauinſpektor für die 
Reichshauptſtadt Profeſſor Speer, die Pläne 
für die Umgeſtaltung Berlins grundſätzlich 
auch im Einzelnen abſchlie ßend feſtgelegt hat 
und die beteiligten Behörden die notwendigen 
Vorbere tungen getroffen haben, können nun⸗ 
mehr die Arbeiten an der neuen Nord⸗Süd⸗ 
Straße, der Neubau des Reichsbahn⸗Ver⸗ 
kehrsnetzes und der Bau neuer Untergrund⸗ 
bahnen und Waſſerſtraßen begonnen werden. 

Der Generalbauinſpektor hat als Termin 
für den gleichzeitigen Beginn 
all dieſer für die bauliche Zukunft Berlins 
wichtigſten Durchführungsarbeiten den 
14. Juni 1938 feſtgeſetzt. Ein feierlicher 
Rahmen wird an dieſem Tage den Beginn 
der Arbeiten an elf verſchie denen 
Großbauſtellen zuſammenfaſſen, in 
deren Mittelpunkt die Aufnahme der Arbeit 
an der Nord-Süd -Achſe ſtehen wird. 

Der Große Stern im Tiergarten, der durch 
die Vergrößerung ſeines Durchmeſſers auf 
200 m und die Neuaufſtellung der 
erhöhten Siegesſäule zu einem 
der repräſentativen Plätze der Reichshaupt⸗ 
ſtadt wird, ſoll durch die Ausgeſtaltung ſeiner 
engeren und weiteren Umgebung darüber 
hinaus zum Forum des Zweiten 
Reiches werden. Während die bisher dort 
aufgeſtellten Jagdgruppen an verſchiedenen 
Stellen des Tiergartens eine neue Stätte 
finden, ſollen an der Nordſeite des verbreiter⸗ 


ten Rundplatzes die Denkmäler von Roon, 
Moltke und Bismarck zur Aufſtellung kommen, 
die jetzt auf dem Königsplatz ſtehen. 

Auch die Denkmäler der Siege 
allee werden ihren Standplatz wechſeln. 
Denn die jetzige Siegesallee wird als Teil der 
Nord⸗Süd⸗Straße erheblich verbreitert. Ein 
Zurückſetzen in die neue Straßenflucht würde 
die Denkmäler, die ſchon heute durch den 
Fahrverkehr ſtark getrennt ſind, noch weniger 
räumlich zuſammenwirken laſſen und damit 
den früheren parkartigen Charakter der Allee 
engdültig zerſtören. 

Es ift daher für die Denkmäler ein Part- 
weg des Tiergartens gewählt worden. 

zweite monumentale Neubau an der 
nordfüdlichen Achſe Berlins, deffen Grund- 
ſteinſegung am gleichen Tage erfolgen wird, 
ift neben dem Haus des deutſchen Ge- 
meſndetages an der Oſt⸗Weſt⸗Achſe 
das Haus des deutſchen Frem- 
denverkehrs. Es wird unweit des 
Pothdamer Platzes auf dem großen Rund- 
platz errichtet, auf dem die Nord⸗Süd⸗Achſe 
die Potsdamer Straße kreuzt. Als repräſen⸗ 
tatißes Haus der Gaſtlichkeit, das die poli- 
tijd, die wirtſchaftliche und die kulturelle 
Bedeutung des deutſchen Fremdenverkehrs 
zolhaft unterſtreichen foll, wird es Höchſt⸗ 
architektoniſcher Geſtaltung mit künſt⸗ 
leriſcher Aſthetik in ſchönſter Vollendung vér- 
Deutſchland iſt das erſte Land, das 
ſtlichteit einen Palaſt errichtet. 
Bot den großen, die Stadt berührenden 
ebieten wird zunächſt das größte und 
r Bevölkerung am ſtärkſten beſuchte, 
m nächſten bei der Stadtmitte ge- 
— der Grunewald — in groß⸗ 
r Weiſe umgeſtaltet werden. Nach der 
ig wird der ſterbende Kiefernforſt in 
räftigen Miſchwald umgewandelt und 
Jahren ein neuer Grunewald ent- 
ſtehen, 
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ſchloſſenen Abkommens bewieſen. Die Worte 
des hervorragenden Staatsmannes hätten 
im italieniſchen Volk tiefen Widerhall ge⸗ 
funden. Sie ſeien ein Beweis für die Ab⸗ 
ſichten, die Neville Chamberlain und 
105 Mitarbeiter Lord Halifax bei ihrem 
5 a der Klärung und Verſöhnung gehegt 
ätten. 

Die italieniſch⸗engliſchen Abkommen hät⸗ 
ten den Vorteil, den Boden von den Reſten 
der Vergangenheit geſäubert und die Be- 
ziehungen zwiſchen den beiden Imperien au 
eine Grundlage der Klarheit und der Auf⸗ 
richtigkeit geſtellt zu haben, die die einzige 
ſei, auf der Uebereinkommen zwiſchen Na⸗ 
tionen dauerhaft und feſt ſein könnten. 

Nichts ſei gefährlicher als Abkommen zu 
schließen, die ſich unter vergänglichen 

Kompromiſſen, Mißtrauen und 

eheimen Abſichten verbergen. Es 

Ri nicht im Stile des faſchiſtiſchen Italien, 

in politiſche Kombinationen dieſer Art 

einzutreten. 

Es liege auch in niemandes Intereſſe, vor 
allem nicht im Intereſſe des Friedens, der, 
um dauerhaft zu fein, nicht auf dem brüchi⸗ 
gen Gewebe panerig Abkommen auf- 
gebaut werden könne, ſondern die Anerken⸗ 
nung der gegenſeitigen hiſtoriſchen Poſition 
verlange. Dies ſeien die Elemente, die den 
italieniſch⸗engliſchen Abkommen Kraft und 
Leben verleihen. 


Die Achſe — logiſches 
außenpolitiſches Ergebnis 


Der Kongreß für außenpolitiſche Studien 
hat am Donnerstag nachmittag nach einer 
Rede von Staatsminiſter Pirelli ſeine 
eigentlichen Arbeiten aufgenommen. Vorher 
hatte der Präſident, Staatsminiſter Pirelli, 
in einer Anſprache darauf hingewieſen, daß 
Italien im heutigen Zeitabſchnitt „des be⸗ 
waffneten Gleichgewichts“ ſeine olilſſhen 
mit einer Autorität und einem politiſchen 
und moraliſchen Gewicht erfülle, wie nie zu⸗ 
vor. Nach einem kurzen Ueberblick über die 
Ereigniſſe ſeit dem letzten Kongreß vor zwei 
Jahren hob der Redner insbeſondere die 
Schaffung der Achſe Rom— Berlin hervor, 
die ein logiſches außen politiſche⸗ 
Ergebnis jei angeſichts der gegen diese 
beiden Länder gerichteten Haltung der hege⸗ 
moniſtiſchen und konſervativen Mächte und 
der zerſetzenden Aktion des Bolſchewismus. 
Die Kraft der Achſe, die noch durch das 
Anti⸗Komintern⸗Abkommen verſtärkt wor⸗ 
den ſei, habe übrigens den Weg zu neuen 
Möglichkeiten zwiſchen den verſchiedenen 
europäiſchen Nationen und der Verwirk⸗ 
lichung eines neuen Gleichgewichts geboten. 
Sodann wies Staatsminiſter Pirelli auf die 
Bedeutung der beim diesjährigen Kongreß 
behandelten Themen hin. 

Unter dem Vorfitz des Senats und der 
Königlich⸗Italieniſchen Akademie, Feder oni, 
befaßt ſich die erſte Abteilung des Kon⸗ 
greſſes mit dem Thema „Die italieniſche 
Politik im Balkan — ihre Entwicklung und 
ihre Ausſichten“, zu dem der Referent 
Gayda, der Direktor des „Giornale 
d'Italia“, einen Bericht abgab. 

In dieſem Vortrag beſchäftigte ſich der 
Referent vor allem mit der Lage, die ſich 
auf dem Balkan nach den Ereigniſſen der 
letzten Monate und insbeſondere nach dem 
Anſchluß herangebildet habe. Die Aus⸗ 
blicke der italieniſchen Politik auf dem Bal⸗ 
kan ſeien heute vielverſprechend. Italien 
werde ſeinen Intereſſen und ſeiner Tradi⸗ 
tion gemäß mit der freundſchaftlichen Zu⸗ 
ſammenarbeit ſeine Stellung auf dem Bal⸗ 
kan behaupten. Im zweiten Teil ſeines Be⸗ 
richtes unterſucht Gayda die 1 
70 Ne Italien und den einzelnen Balkan, 
ändern. 


„Unabänderliche Richtlinien“ 


Die römische Presse zur Ciano-Rede 


Die Rede Graf Cianos ſteht im Mittel: 
punkt der römiſchen Preſſe, die in ihren 
Kommentaren unterſtreicht, daß die t 
legungen des italieniſchen Außenminiſters 
gut Achſe Rom— Berlin den allerſtärkſten 

eifall fanden. Das italieniſche Volk ver⸗ 
ſtehe vollkommen die idealen Motive und 
das Zuſammenfallen der Intereſſen, die in 
der italieniſch-deutſchen Zuſammenarbeit bes 
gründet lägen. 

Unter der Ueberſchrift „Una bänder⸗ 
liche Richtlinien“ betont der Direktor 
des „Giornale d'Italia“, daß die italieniſche 
Politik für die wahre europäiſche Kultur, 
die Solidarität in Europa ſowie für inter⸗ 
nationale Abkommen eintrete, die auf Klar⸗ 
heit und Offenheit beruhten, ſich aber allen 
jenen Kräften entſchloſſen widerſetze, die 
verſteckt oder offen gegen dieſe grundlegen⸗ 
den Prinzipien des Sulemmenlebens der 
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Völker kämpften. Die italieniſch⸗deutſche 
Solidarität bleibe unveränderlich die Grund⸗ 
lage der italieniſchen Außenpolitik. 
Mit Recht habe Ciano ſich klar und 
deutlich gegen jeden Verſuch von Abkom⸗ 
men gewehrt, die zweideutige Vor: 
behalte und verſteckte Abſichten hinter ver⸗ 
gänglichen Kompromiſſen verbergen möch⸗ 
ten. Es ſei aber auch jedermann 
klar, an wen dieſe Worte ge⸗ 
richtet ſeien. 
Großbritannien habe ſolchen Fehler ver⸗ 
mieden und bei den neuen Abkommen der 
Tatſache der erhöhten Machtſtellung Ita- 
liens ebenſo wie der für ſeine Außenpolitik 
grundlegenden Achſe Rom — Berlin Rèh- 
nung getragen. 


Schlechte Aus ſichten 
für die Beſprechungen 
Feststellungen der Pariser Blätter 


Die Rede Graf Cianos wird am Freitag 
auch in der Pariſer Preſſe allgemein in 
Auszügen wiedergegeben. 

n ſieht zwei Tendenzen in der 

ede: ; 

1. Den feſten Wunſch Italiens, weiterhin 
eng mit Deutſchland zuſammenzuarbeiten 
u 


n 

2, die Entſchloſſenheit Roms, überall und 
mit allen Mitteln gegen den Bolſchewismus 
zu kämpfen. 

Man könne feititellen, daß das voll ko m- 
mene Schweigen des italieniſchen 
Außenminiſters über die franzöſiſch⸗ 
italieniſchen Beziehungen darauf ſchlie⸗ 
ben laſſe, daß die Verhandlungen zwiſchen 
Rom und Paris für das erſte nicht wieder 
aufgenommen werden würden, zumindeſtens 
nicht, ſolange Frankreich nicht klar und deut⸗ 
lich gezeigt habe, daß es das Spiel Moskaus 
nicht mehr mitmache. 

Der dem „Duni d Orſay“ nahe- 
ſtehende „Petit Pariſien“ iſt ebenfalls der 
Anſicht, daß man für den Augenblick nicht 
an eine Wiederaufnahme der franzöſiſch⸗ 
italieniſchen Beſprechungen denken könne. 


Bonnet optimiſtiſcher 


Er hofft auf Wiederaufnahme der römischen 
Besprechungen 
Außenminiſter Bonnet ſprach am Donners⸗ 
tag nachmittag vor dem Auswärtigen Ausſchuß 
der Kammer. Er behandelte dabei die von dem 
franzöſiſchen Geſchäftsträger in Rom mit der 
italieniſchen Regierung eingeleiteten Beſpre— 
chungen, die zurzeit vorläufig unterbrochen 
ſeien. In dieſem Zuſammenhang erwähnte Von⸗ 
net, es ſcheine ihm möglich. daß dieſe Beſpre⸗ 
wieder aufgenommen werden könnten, bevor die 
Frage der diplomatiſchen Pertretung Frankreichs 
in Nom endgültig geregelt ſei. 


Engerer Zuſammenſchluß 
der „neutralen Staaten“? 
Erwägungen der polnischen Presse 


Warſchau, 3. Juni. (Eigener Bericht.) Nach 
Pfingſten wird Außenminiſter Beck, wie ange⸗ 
kündigt, Riga und Reval beſuchen. Schon ſeit 
dem Stockholmer Beſuch des Miniſters Beck 
widmet die polniſche Preſſe der Politik der bal⸗ 
tiſchen und ſkandinaviſchen Staaten erhöhte 
Aufmerkſamkeit. In einigen Blättern wird der 
Gedanke eines engeren Zuſammen⸗ 
ſchluſſes einer Gruppe „neutraler Staaten“ 


Polens erſter Botſchafter in Bukareſt 


Graf Roger Raczynſki (links) verläßt als 
erſten polniſcher Botſchafter den rumäniſchen 
Königspalaſt, nachdem er dem König Carol II. 
ſein Beglaubigungsſchreiben überreicht hat. 
Begleitet iſt der polniſche Botſchafter von dem 
königlichen Adjutanten General Condeescu 
und dem Präfekten des königlichen Palaſtes 

Col. Stavar. : 
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Und wieder eine Grenzverletzung! 


Tſchechiſches Gendarmerieflugzeug über deutihem Gebiet 


Annaberg (Erzgebirge). 3. Juni. Eine neue 
Grenzverletzung durch ein tſchechoſlowakiſches 
Gendarmerieflugzeug wurde am Donnerstag in 
der Zeit von etwa 18.45 Uhr bis 18.50 Uhr ein⸗ 
wandfrei feſtgeſtellt. 

Es handelt ſich um einen Eindecker von 
dunkelblauer Farbe, der, wie von Gendarmerie 
und Zollwache einwandfrei feſtgeſtellt worden 
iſt, die eg cn Hoheitszeichen und die Buch⸗ 
ſtaben D trug. Am Seitenſteuer waren 
deutlich die blau⸗weiß⸗roten Farben ſichtbar. 
Um 18.45 Uhr erſchien das Flugzeug über 
Königswalde, etwa 8 bis 10 Kilometer von der 
Grenze, gegen 18.50 Uhr über Bärenſtein, 
Hammer⸗Oberwieſenthal und Oberwieſenthal. 
Es verließ die Grenze bei Oberwieſenthal und 
flog in Richtung über den Keilberg nach 
St. Joachimsthal a 


Artiſten von Polizei und Militär 
beſtohlen 


Zirkus Sarrasani rettet sich durch 
Flucht 


Wien, 3. Juni. In Wien trafen Donnerstag 
drei Züge des bekannten deutſchen Zirkus 
Sarraſani ein. Das Unternehmen befand 
fih in den letzten Wochen auf einer Gajtipiels 
re iſe much die Tſchechoſlowakei. Der Zirkus 
und ſeine Angeſtellten wurden aber in verſchie⸗ 
denen tſchechiſchen Städten vom Mob. von der 

olizei und von der Soldateska in geradezu 
eiſpielloſer Weiſe behandelt. Es ſetzte eine 
von jüdiſchen Drahtzieherin genährte Boy⸗ 
kotthetze unter der tſchechiſchen Bevölkerung 
ein, ſo daß ſich die Zirkusleitung, da der polizei⸗ 
liche Schutz perweigert wurde, genötigt ſah, das 
Egnd ſchließlich fluchtartig zu verlaſſen. 

Ganz gewaltig it der Schaden, den das 
deutſche Unternehmen dadurch erleidet, daß 
Polizei und Militär anläßlich von 
N e die Zirkuswagen und den 
Privatbeſitz der 320 Angeſtellten und Ar- 
tiſten plünderten. Wie die Artiſten und 
Artiſtinnen in Wien erzählten, wurden beim 
Vorlaſſen der Tſchechoſlowakei die Zirkuswagen 
von 20 Mann, die bis an die Zähne bewaffnet 
waren, durchſucht. Alle Koffer und Kaſten 
wurden aufgebrochen, die fiele murden mit 
Bajonetten zerfetzt. und zahlreiche Gegenſtände 
wurden geſtohlen. Die Artiſten haben teil- 
weiſe nicht mehr gerettet als das, was ſie am 
Leibe trugen. 


Und das ijt iſchechiſches 
Staatsgebiet! 


In 839 Gemeinden für den dritten 
Wahlgang nur deutsche Liste 


Bei der dritten Etappe der Gemeindewahlen 
in der Tſchechoſlowakei, die für den 12, Juni 
ausgeſchrieben ſind, werden, wie jetzt bekannt 
wird, in 839 ſudetendeutſchen Ge⸗ 
meinden die Wahlen entfallen, nach⸗ 
dem dort nur eine Kandidatenliſte, die der 
Sudetendentſchen Partei, eingebracht 


erwogen. Die polniſche Preſſe zitiert mit Vor⸗ 
liebe Preſſeſtimmen aus den baltiſchen Ländern, 
die dieſe Richtung weiſen. Nach der Herſtel⸗ 
lung normaler Beziehungen zwiſchen Polen und 
Litauen werden die Ausſichten für eine engere 
Zuſammenarbeit zwiſchen Polen und der bal⸗ 
tiſchen Entente höher eingeſchätzt. 


— — 


Polarforſcher Prof. Schmidt 
erſchoſſen 


Warſchau, 3. Juni. (Eigener Bericht.) Die 
„Gazeta Polſka“ meldet aus franzöſiſcher Quelle 
die Erſchießung des bekannten Polarforſchers 
Prof. Schmidt in Moskau. Schmidt, Leiter des 
Kommiſſariats für Nördliche Meereswege, war 
nach der letzten Expedition in Ungnade ge- 
fallen. Die ſowjetiſtiſche Polarflotte fror bei 
dieſer Expedition ein und konnte nur unter Ver⸗ 
luſten gerettet werden. „Gazeta Polſta“ ift der 
Meinung, daß es ſich bei der Erſchießung 
Schmidts um einen Racheakt und um 
Eiferſucht gegenüber einem Menſchen han⸗ 
dele, der auch im Auslande wegen ſeiner wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Leiſtungen anerkannt worden ſei. 
Das einzige „Verbrechen“ Schmidts ſei vermut⸗ 
lich geweſen, daß er zu berühmt war und 
damit die Stalinſche Diktatur in den Zuſtand 
einer krankhaften Beunruhigung verſetzte. 


„Olympia — Feſt der Schönheit“ 
Der zweite Teil des Olympia⸗Filmes 


Nachdem der erſte Teil des Olympia⸗Filmes 
mehrere Wochen lang in Deutſchland gezeigt 
worden iſt, fand jetzt in Berlin die = Auf⸗ 
führung des zweiten Teiles vor der Oeffentlich⸗ 
teit ſtatt. Dieſer Teil trägt den Titel „Olympia 
— Feſt der Schönheit“. Handelte es ſich beim 
voraufgegangenen Teil in erſter Linie darum, 
den großen Bericht über die leichtathletiſchen 
Ereigniſſe zu geben, ſo waren von Anfang an 
dem zweiten Teil ganz andere Aufgaben zuge⸗ 
wieſen. Man wird ſehr leicht einſehen und 
zugeben, daß es unmöglich war, die zahlreichen 
anderen Sportarten in ähnlich umfangreicher 
Darſtellung zu behandeln wie die Leichtathletik. 
Wenn man das gewollt hätte, wäre es notwen⸗ 
dig geweſen, vielleicht insgeſamt fünf oder ſechs 
Filme herzuſtellen. Auch der zweite Teil iſt 
wieder ein ausgezeichnetes Dokument der Olym⸗ 
piſchen Spiele 1936. 


wurde. Dabei ſtehen noch aus 32 ſudeten⸗ 
deutſchen Bezirken, in denen 442 Gemeinden 
wählen, Berichte aus. 


„Noch nie jo ſchlecht behandelt...“ 


Abenteuer eines Amerikaners in 
der Tschechei 


Das Staatsdepartement gab am Donnerstag 
bekannt, daß der amerikgniſche Geſandte in Prag 
Carr bei den tſchechiſchen Behörden Auf- 
klärung über die Verhaftung und polizeiliche 
Vernehmung verlangt Hat, dem der Chikagoer 
Student William Rueff unterzogen worden iſt. 

Rueff wurde in Begleitung der Engländerin 
Miß Unity Mitford am Dienstag abend auf 
der Fahrt von Prag nach Karlsbad von tſchechi⸗ 
ſcher Polizei angehalten, durchſucht und unter 
Spionage verdacht feſtgehalten. Er 
rief ſofort die Hilfe der amerikgniſchen Geſandt⸗ 
ſchaft an, die am Mittwoch ſeine Freilaſſung 
erwirkte. PNS $ ; 

Rueff erklärte amerikaniſchen Zeitungsvertre⸗ 
tern voller Empörung, daß er noch nie f ſchlecht 
behandelt worden jei, wie von der tſchechi⸗ 


ſchen Polizei. 


Riga, 3. Juni. Vor dem Rigaer Bezirks⸗ 
gericht begannen am 30. Mai die Verhandlun⸗ 
gen eines großen Prozeſſes gegen 33 Glieder 
der behördlich verbotenen, illegal tätig ge⸗ 
weſenen lettiſchen politiſchen Organiſation 
„Pehrkonkruſts“. Der Prozeß ruft großes 
Intereſſe hervor, daher war der Zuhörerraum 
dicht gefüllt. Die 33 Angeklagten, von der eine 
Reihe lange Bärte tragen, werden von 
10 Rechtsanwälten verteidigt; 56 Zeugen und 
3 Sachverſtändige ſind zum Prozeß geladen. 
Hauptangeklagter iſt der 41jährige lettiſche Arzt 
Ernſt Plakis; das Alter der übrigen Ange⸗ 
klagten ſchwankt zwiſchen 19 und 34 Jahren. 


Bei der Verleſung der Perſonenſtandsakte 
erweiſt es ſich, daß die meiſten Angeklagten 
Studenten der lettländiſchen 
Univerſität waren. 


Der von der Anklageſchrift als Führer der 
Organiſation bezeichnete Hauptangeklagte Ernſt 
Plakis hat als Arzt vor ſeiner Verhaftung in 
Riga praktiziert. Durchweg bekennen ſich alle 
Angeklagten zur lettiſchen Nationalität, mit 
Ausnahme eines Angeklagten, der ſich als Pole 
bezeichnet. er 3 

Aus dem Inhalt der Anklageſchrift ging ber⸗ 
vor, daß der frühere, wegen ungeſetzlicher poli⸗ 
tiſcher Betätigung beſtrafte Führer dieſer Orga⸗ 
niſation, Guſtav Zelminſch, ſich zurzeit im 
Ausland aufhält. Zelminſch habe noch aus dem 
Gefängnis ſeinen politiſchen Anhängern Richt⸗ 
linien zur aktiven Betätigung gegeben. In 
dieſem Sinne ſei von einigen Mitgliedern des 
„Pehrkonkruſts“ am 17. November 1935, am 
Vortage des lettiſchen Staatsfeiertages, am 
Stadtkanal, unweit des Außenminiſteriums, dem 
Sitz der Regierung, ein Sprengkörper nie⸗ 
dergelegt worden. Dieſer Sprengkörper ſollte 
augenſcheinlich während der Feſtparade zur 
Exploſian gebracht werden. Dieſe Abſicht ſei 
mißlungen, weil ein zufällig vorübergehender 
Spaziergänger das harmlos erſcheinende Päck⸗ 
en mit ſeinem Spazierſtock berührte, worauf⸗ 
hin eine Exploſion erfolgte und der Spazier⸗ 
gänger ſchwerverletzt wurde. Als im Mai 1937 
der jetzige Hauptangeklagte die Führung der 
Organiſation übernahm, habe man am 15. Mai, 
zum Staatsfeiertag, wiederum die Oeffentlich⸗ 


Großer Kampforden 
der Bewegung 
Eine Anordnung dps Fübrere über den 


Berlin, 3. Juni. Der Führer hat, wie die 
Nationalſozialiſtiſche Parteikorreſpondenz meldet, 
folgende Anordnung erlaſſen: 

Im Kampf um das großdeutſche Reich wur⸗ 
den Hunderte ermordet, viele Tauſende verletzt 
und in die Kerker geworfen. Dieſe mutigſten, 
opferbereiteſten und tapferſten Männer der Be⸗ 
wegung ſollen für immer unſeren Nachkommen 
leuchtendes Vorbild ſein. 

Um dem auch ſichtbarlich Ausdruck zu geben, 
verfüge ich: 5 

1.) Der bisher für die aktine Teilnahme am 
9. November 1923 verliehene Blutorden wird 
nunmehr auch an ſolche Parteigenoſſen verliehen, 
die im alten Reich und in den öſterreichiſchen 
Gauen im Kampf für die Bewegung 

a) zum Tode verurteilt, dann zu lebensläng⸗ 
lichem Kerker begnadigt wurden. 

b) Freiheits⸗ bzw. Kerkerſtrafen (auch in 
öſterreichiſchen Anhaltelagern) von mindeſtens 
einem Jahr verbüßt haben 

c) beſonders ſchwer verletzt wurden. 

2.) Der Blutorden bleibt nach dem Tode 
des Trägers im Famikienbeſitz. 

3.) Der Reichsſchatzmeiſter der NSDAP ift 
für die Bearbeitung aller Blutordenangelegen⸗ 


\ 
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Regierungsprojekle 
für neue Wahlordnung 


Beginn der ausserordentlichen Parlaments- 
tagung bereits am 8. Juni? 


Warſchau, 3. Juni. (Eigener Bericht.) Der 
Miniſterrat am Mittwoch hat ſich mit Vorlagen 
beſchäftigt, die der außerordentliche Parla⸗ 
mentstagung vorgelegt werden ſollen. Das wich⸗ 
tigſte Projekt betrifft die Frage der Selbſtver⸗ 
waltung. Der Sejm hat bereits eine Vorlage 
über die Wahlordnung für die ſechs größten 
polniſchen Städte behandelt. Hinzu treten Pro⸗ 
jekte über eine neue Wahlordnung für alle 
Städte und Gemeinden. In dieſem Jahre er⸗ 
liſcht die Kadenz der geſetzgebenden Körperſchaf⸗ 
ten. Es ift noch nicht ganz klar, wie die Rea 
gierung die verſchiedenen Tendenzen zu einer 
Neuregelung der Wahlordnung vereinigen wird. 


Eine Verordnung des Herrn Staatspräſiden⸗ 
ten über die Einberufung der außerordentlichen 
Seſſion wird gleich nach Pfingſten erwar⸗ 
tet. Es iſt die Neigung vorhanden, die erſte 
Sitzung des Sejm, auf der die Regierung ihre 
Projekte vorlegen wird, ſchon am 8. Juni ſtatt⸗ 
finden zu laſſen. 


Das „regierungsfeindliche“ Ferkel 


Großer politiſcher Prozeß gegen leftiiche Studenten 


keit auf den „Pehrkonkruſts“ aufmerkſam machen 
wollen. 4 
Geplant war, zu Beginn der Feſtpa rade 
ein Ferkel loszulaſſen, auf deſſen Rügen 
gegen die Staatsregierung gerichtete Schmäh⸗ 
auſſchriften in ſchwarzer Farbe gemalt 
waren. 

Infolge der Verkehrsſperre während der Pa⸗ 
rade gelang es nicht mehr, das Schwein recht⸗ 
zeitig bis zum Paradeplatz zu bringen; dennoch 
wurde das Ferkel in einer Seitenſtraße losge⸗ 
laſſen, wo es in einen Hof lief und eingefangen 
wurde. ' 

Der Polizei gelang es, auf die Spur der 
Organiſation zu kommen und deren Mitglieder 
zu verhaften. Wie die behördlichen Erhebungen 
ergaben, beſaß die Organiſation auch ein 
Sendegerät, das für Störſendungen 
beſtimmt war. Ferner verfügte die Organiſa⸗ 
tion auch über eine geheime Drucke rei, 
in der Flugblätter gegen die Regierung herge⸗ 
ſtellt wurden. Ein Teil der Mitglieder des 
„Pehrkonkruſts“ jol in ſogenannten Sturm⸗ 
abteilungen zuſammengefaßt geweſen ſein. 

Nach Verleſung der Anklageſchrift bekennen 

ch nur 5 von den 33 Angeklagten als cn eg. 

ehrere Angeklagte ſtellen ausdrücklich in A 
rede, die Abſicht gehabt zu haben, mit Gewalt 
oder mit der Waffe in der Hand die Regierung 
zu ſtürzen. Ein Angeklagter erklärte, daß ſein 
in dieſer Richtung gehendes Geſtändnis in der 
Vorunterſuchung von ihm erpreßt fei. Das 
Zeugenverhör iſt noch nicht abgeſchloſſen. 

— — 


Brikiſche Paläſtina⸗Bilanz 


36 Ermordete und 44 Verwundete in 27 Tages 

London, 3. Juni. Der Kolonialminiſter 
Malcolm MacDonald gab am Mitt⸗ 
woch im Unterhaus bekannt. daß in der Zeit 
vom 3. bis 30. Mai in Paläſtina 36 Perſonen 
ermordet und 44 verwundet worden ſeien. Die 
Errichtung eines elektriſch geladenen Stachel⸗ 
drahtzaunes längs der Grenze ſchreite 
weiter fort. Angeſichts einer Reihe von Ge⸗ 
walttaten im Norden des Landes würde eine 
Anzahl von Dörfern in der Nähe von Haifa 
und Galitäa von Truppen beſetzt gehalten. Max 
hoffe, durch diefe Beſetzung allmählich wieder 
Ruhe und Ordnung herzuſtellen. 


CC DATEN ENTE T 


heiten zuſtändig. Die Verleihung des Blut⸗ 
ordens erfolgt durch mich auf Antrag des Reichs⸗ 
ſchatzmeiſters. ' 


Major Makowſki überſlog 
den Atlantik 


Auf einem amerikaniſchen Flugzeug „La: 
head 14“, das für die polniſche Fluglinie „Lot“ 
beſtimmt ift, überflog Major Makowfki den 
Atlantik von Natal (Südamerika) nach Dakar 
in Afrika, wo er geſtern um 20 Uhr nach un⸗ 
ſerer Zeit glücklich landete. Die Ueberfliegung 
des Atlantik dauerte nur 9 Stunden. In den 
nächſten Tagen wird Major Makowfki feinen 
Flug nach Warſchau fortſetzen. 
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Sport vom Sage 
Deutſcher Reiter gewinnt polniſchen Armeepreis 


Großer Sieg von Rittmeiſter Hafje 


Im Mittelpunkt des fünften Tages beim 
Warſchauer Reitturnier ſtand der 
Wettbewerb um den Preis der Stadt 
Warſchau, ein Jagdſpringen, in dem die 
jungen Springpferde über den Parcours gin⸗ 
gen, die in internationalen Turnieren noch 
keine erſten Preiſe erobert haben. Es galt 
vierzehn Hinderniſſe zu nehmen, die für die 
Pferde mit dem Geburtsjahr vor 1931 bis 
1.30 Meter Höhe und 4.50 Meter Breite auf⸗ 
wieſen, für die jüngeren Pferde 1.20 Meter 
bzw. 4 Meter. Die deutſche Spitzenklaſſe mußte 
ſo in den Ställen bleiben. 

Den Sieg errang Dyngus unter Oberleutnant 
Pohorecki⸗Polen, der fehlerlos in 1:50,38 


über die Bahn ging. Den zweiten Platz belegte 
Rittmeiſter Gurkan⸗-Türkei vor Rittmeiſter 
Chevalier-Frankreich. 


Der ſechſte Turniertag brachte die Austra⸗ 
gung des Wettbewerbs um den Preis der 
polniſchen Armee. Jeder Reiter hatte 
die Bahn auf zwei Pferden zu durchreiten. Es 
gewann Rittmeiſter Haſſe-Deutſchland mit 
zweifehlerloſen Ritten auf Tora und Gold⸗ 
ammer. Um den zweiten Platz gab es ein Gte- 
chen zwiſchen ſechs Reitern, das von Rittmeiſter 
Komorowſki⸗Polen auf Zbieg und Bimbus: vor 
einem Franzoſen und zwei Türken gewonnen 
wurde. 


Schwerer Gang nach Paris 


Ein Spiel des Zufalls wollte es, daß bei der 
Ausloſung zur Fußball⸗Weltmeiſterſchaft Deutſch⸗ 
land und die Schweiz als Gegner ausgeloſt 
wurden, jene Länder alſo, die ſeit Jahrzehnten 
im engſten Wettjpielverfehr ſtehen. Nach der 
Ausloſung hatte die Schweiz noch das Aus⸗ 
ſcheidungsſpiel gegen Portugal beſtehen müſſen, 
es wurde gegen die gleiche portugieſiſche Mann- 
ſchaft ſicher gewonnen, die kurz vorher gegen 
Deutſchland unentſchieden geſpielt hatte. Dieſes 
Ergebnis und das 1:1 zwiſchen Deutſchland 
und der Schweiz im Februar in Köln gab ſchon 
irgendwie zu denken. Man wußte, Deutſchland 
wird im Eröffnungsſpiel der Fußball- Welt- 


meiſterſchaft vor eine enorm ſchwere Aufgabe 
geſtellt. Inzwiſchen hat ſich etwas vollzogen, 
was Deutſchland für das Spiel am Pfingſt⸗ 
ſonnabend in die an ſich nicht undankbare Rolle 
des „zweiten Favoriten“ drängt. England ſiegte 
nach überlegen geführtem Spiel gegen Deutſch⸗ 


land mit 6:3, und die gleiche engliſche Mann- 


ſchaft mußte ſich eine Woche ſpäter in Zürich 
von der Schweiz mit 2:1: geichlagen bekennen. 
Nicht der Sieg allein der Eidgenoſſen frappierte, 
ſondern der Stil des Erfolges, die ungewöhnlich 
große Leiſtung. Es iſt indeſſen kein Grund vor⸗ 
handen, irgendwie kleinmütig zu nn Auch die 
gegenwärtige Situation hat ihr Gutes: die 
deutſche Mannſchaft weiß, daß ſie einen ſtarken 
Gegner hat, eine Unterſchätzung der Schweizer 
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iſt alſo nicht zu befürchten. Bee eine pein- 
liche n dürfte man demnach gefeit 
ſein. Nach allem Ermeſſen aber wird die Mann⸗ 
ſchaft Großdeutſchlands ſtärker fein als jene, 
die gegen England unterlag. 


Senſation in Weybridge 
Helen Wills⸗Moody von Frl. Hardwick geſchlagen 


Zu einer Senſation kam es am Donnerstag 
nachmittag beim Tennisturnier in Weybridge 
bei London. In der vierten Runde des Frauen⸗ 
einzels wurde die berühmte Amerikanerin Helen 
Wills⸗Moody, die in dieſem Jahre zum achten 
Male den Meiſtertitel von Wimbledon erobern 
will, von der Engländerin Hardwick mit 1:6, 
6:3, 6:3 geſchlagen. Die Kalifornierin hatte 
eine Stunde vorher gegen die Südafrikanerin 
Piercey etwas kämpfen müſſen, ſchien jedoch 
gegen Frl. Hardwick nach 6:1 im erſten Satz 
vor einem glatten Siege zu ſtehen. Dann aber 
wandte ſich plötzlich das Blatt, Helen Wills⸗ 
Moody wurde unſicher und machte zahlreiche 
Fehler, jo daß die Engländerin die beiden nüm- 
ſten Sätze und damit den Kampf gewann. Frl. 
Jedrzejowſka gewann gegen die 6 
Fabyan 2:6, 6:4, 6:2, 


Der Pfingſt⸗Gegner der Warta 


Die Mannſchaft des „Vorwärts⸗Raſenſport“ 
aus Gleiwitz, die am Pfingſtſonntag ein Freund⸗ 
ſchaftstreffen gegen die Poſener „Warta“ aus⸗ 
trägt, wird wahrſcheinlich in folgender Auf⸗ 
ſtellung ſpielen: Mettke; Koppe und Kubus; 
Joſefus, Lachmann und Wydra; Wilſchek, Pi⸗ 
ſchek, Prener, Schaletzki und Fiſcher. Der Ber- 
teidiger Kubus hat der deutſchen Olympiamann⸗ 
ſchaft angehört. Für die Spielſtärke der Glei⸗ 
witzer Gäſte ſpricht der hohe Sieg über den 
Sachſenmeiſter „Hartha“ ſowie der 2:0 -Sieg 
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über „Ruch“ und das Remis von 2:2 gegen 
dieſelbe Mannſchaft. Da ſich die Wartaner in 
guter Form befinden, wovon man ſich beim 
Ligaſpiel gegen „LKS“ überzeugen konnte, iſt 
ein recht ſpannender Kampf zu erwarten. Das 
Treffen beginnt um 17,45 Uhr auf dem Wartor 
Platz. 


Spychala ſchlug den beiten 
Franzoſen 

Am Donnerstag begannen in Paris die Ten⸗ 
nismeiſterſchaften von Frankreich mit einer gro 
jen Senſation. Der junge Pole Spychalo 
brachte es fertig, den Franzoſen Petra ſchon 
in der erſten Runde auszuſchalten. Er gewann 
in drei Sätzen 6:4, 9:7 und 9:7. Im dritten 
Satz führte Petra 7 :6 und hatte Satzball. Spy: 
chala verlor nicht die Nerven, glich aus und 
gewann die entſcheidenden Spiele. 


Flond Roberts in neuer 
Rekordzeit 


Amerikas berühmteſtes Automobilrennen, der 
„Große Preis von Amerika“ in Jne 
dianapolis, hatte in dieſem Jahre die Re- 
kordzahl von 160 000 Zuſchauern angelockt, 
welche die 4 Kilometer lange Rennſtrecke dicht 
umlagerten. Auch das Rennen ſelbſt endete 
mit einem neuen Rekord. Der Amerikaner 
Floyd Roberts legte die 200 Runden 
(804,670 Kilometer) in 4:15:58,40 Std. mil 
einem Stundenmittel von 188,575 km / Std. zu⸗ 
rück und ſiegte damit vor Wilbur Shaw, dem 
Vorjahresſieger, der einen Durchſchnitt von 
185,968 km / Std. erreichte. 


Sonntag 


Warſchau. 11.57: Fanfaren. 12.03—13: a AE 
Konzert: 18.15: Galonmufit. 15: Für das Land. 
Hörſpiel. 17.05: 57 Nacht. 


Klavier. 17.55: Sport-H ann. 00 SEA AE ra 
5 allplatten. 5: 


Unterhaltungsmuſik. 20: 
Nachr. 21: Kabarett. 2480. Sport. 22,10: „Le roi des 
achrichten. 


bergers“, Oper. 23.10— 23.15: 
Deutſchlandſender. 6: Hafenkonzert. 8: Wetter, re 
8.20: Halali! Gar luſtig ijt die e 2 
10: Eine zu eier. 10.85: 


15: ne: 
mar Haß fpi jelt ockey⸗ 
Länderkampf Deuſchland — Großbritannien. chöne 
Melodien. Wilfried Krüger 3 ai e Nachr., 
Wetter. 19.10: Großglockner. Liebe und onnenſchein. 
22: Nachr., Wetter. 22.15: Beutſcland⸗Sporlecho. 22.30 

Se een und Tanz. 0.55: Zeitzeichen. 1.06: Nacht⸗ 


Breslau. 5 Schöne Weiſen. Hafenkonzert Mor⸗ 
genſpruch am Sonntag. 8.10: Bolts aft 8.50: asien, 
Glüdwünfhe. 9: Morgenfeier der HJ. 9.30: Klavier: 
muſik. 10: Frohe Klänge zum Sonntagmorge en. 10.10: 
Pfingſtlegende vom deutſchen Schickſal. 11.55: Wetter. 12: 
Mufit am Mittag. 13: Ne eee in der 
Rhön. 14: Nachr. 14.10: Der Bach. Eine Kindheitserinne⸗ 
rung. 14.30: Intermezzo in Tönen. 15.30: Wie iv 
einem Bauern aus großer Not geholfen. 16° Die heitere 
ech Dorfzeitung. 18: Violinmuſik. 18.90: Sportereig⸗ 

nije am Pfingſtſonntag. 19: Nachr. 19.10: : 
20: Abendmuſik. 21: Blasmuſik zur e ee G 
Nachr., Sport. 22.90: Unterhaltſame Zwiſchenmuſi 
Blasmuſik. 24: Nachtmuſik. 


Königsberg. 6: Hafenlonzert. 8: Integer 
3.10: Evang. n 10: Morgenfeier der $ 
Für große und kleine Leute. 10.40: Wetter. Wir Selen 


im neuen Sendeplan. 11: Inſtrumental⸗Soliſten. 11.30: 
Joſef Herrmann ſingt. 12: Konzert. 13: Zeit, Wetter. 
14: Schachſpiegel. 14.30: Kurzweil zum Nas liſch. 15.15: 


Der dumme Hans. 15.45: 16: 


Schimtat iſt der Anſicht. 
Muſikaliſche Plaudereien 


18: Ein Pfingſterlebnis aus dem 


Kriege. 18.10: Verdi — Puccini. 19: Nachr., 1 
19.10: So nebenbei. 19.40: . e reußen⸗Sportecho. Der 
Zigeunerbaron. 22: Nach etter, Sport. 22 40. Zu 
Unterhaltung und Tanz. ad Nahtmuff, 

Montag 
Warſchau. 11.10: Grieg. Schallplatten. 11.57: Fanfaren. 
12.03 Konzert. 13: Kinderfunk 13.15: Leichte Muſik. 15: 


Für das Land. 15.30: Programm nach Anſage. 16.30: Pol: 
niſche Mandolinenmuſik. 17.15: Feuilleton. 17.30: Hörbericht. 
18: Bunte Muſik. 5 75 Nachrichten 20.05: Schallplatten. 
20.50: Nachrichten. 21: Sport. 21.20: Konzert. 22 Konzert. 
22,20: Streichmuſik. a Nachrichten. 


Deutſchlandſender. Von 8 Der Tag beginnt. 6: 
en Hamburg: abu Wetter; anſchl, Induſtrie⸗ 
f 8.20: Fröhliche oe 10: Pfingſt⸗ 
fahr 10.45: Mufitalifhe Kurzweil. 11.15: Seewetter⸗ 
Poreh 11.30: Fantaſien auf der N er Orgel. 12: Von 
Hamburg: Schle konzert Hannover. ertet — 2 I = 
15: Eugen Wolff ſpielt. 16: Von München: Konzert. 
Melodie und Rhythmus. 19: Nachrichten, Wetter. DA: 
Von Frankfurt: Internationale Ruderregatta in Trier. 
19.40: Deutihland-Sporteho. 20: Pfingſten, das liebliche 
Felt, war gekommen. 22: Nachr., Wetter, Sport. 22.20: 
euti ihlandeho. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22,45: Sees 
wetterbericht. 23: Von Köni sberg: Unterhaltungs⸗ und 
Tanzmuſik. 24: Von Stuttgart: Tanz⸗ und 1 
muſik. 0.55: Zeitzeichen 1.06: Von ak ge H. Stadel- 
mann fingt Lieder v. Franz Schubert. 


Breslau, 5: Der Tag beginnt Blasmuſik. 
gart: Konzert. 8: Schleſiſcher Aae „8.10: Schöne 
Melodien. 8.50: Nachrichten, Glückwünſche. Evangeliſche 
Morgenfeier. 9.30; Cembalomufit. 10: 52855 Klänge am 
an 8 11.10: e Dorfausflug zur Günzel⸗ 
ſchenke. 11.55: Wetter. Muſik am Mittag. 13: Reihs» 
Rabel en in der en. 14: Nachr. 14.10: Rund⸗ 
funkarbeit für die jüngſten Hörer. 14.20: Der Pflug. rn 
Kleines BEN: vom. Gommon 15.30: Wanderer, kommſt du 

16: Beliebte Melo: 


6: Von Stutt- 


EER 6: Hafenkonzert. 8: 7 85 enbummel durch 
den Zoo. 8.40: Unterh.⸗Muſik. 9.10: Kathol. Morgenfeier. 
10: Wetter. 10.05: Soliſten muſizieren. 11: Maikäfer teg: 
Eine BER Erzählung. 11.10: Kerls, wollt ihr wohl! 12: 
Von Hamburg: Schloßkonzert. 13: it, Wetter. 14: Wir 
und unſer Profeſſor. 14.10: Kurzweil zum Nachtiſch. 15.05: 
Von der See ins Gebirge. 15.20: Der Schwiegermutter eine 
Lanze. 16: Unterh.⸗Konzert. 18: De Ochſefuttrer. 18.15: 
Unſere Hausmuſit. „19.10: rontſolda⸗ 
ten. Kamerad — iga 
echo. 20 E Sunita 


. ̃ ͤ—ßſt a a ᷑T——ſ— — — N 0? — — ARA A 


vom 5. bis II. Juni 1938 


Dienstag 
Warſchau. 11.40: Schallplatten. 11. 7: Jenfaren. 12.03 
bis 13: Konzert. 16—16.45: Konzert. : Lanzmuſit. 17.30 


bis 18: Chanſons. 18.10 18.45: Nieder 565 Schumann. 19: 
Violine. 19.20 Aktuelles. 19.30: Lieder. 20.30: Nachrichten. 
ob: Für das Land. 21: Von Mailand. 23—23.05: Nach⸗ 
richten. 


Deu beben d der. 5: Glockenſpiel, W 5.05 Von 
enigs erg: Stunt für Frühaufſteher. Morgenruf, Nach⸗ 
richten. 6.10: Aufnahmen. 6.30: Von Frankfurt: Konzert. 
7: Nachrichten. 10.30: Fröhlicher Kindergarten. 11.15 See⸗ 
wetterbericht. 11.30: ö latten; Wetter. 12: 
Von Stuttgart: Konzert Zei 149 515 ne che. 
13.45: Nachrichten. 14: Allerlei — von 3. 15: Wet⸗ 
ter, Börje: 15.15 Schallplatten: Eine Ss AOE 
15.40: Madame du Titre, ein Alt⸗Berliner Original. 16: 
Muſik am Nachmittag. 17: Die Tauben. 18: Kammermuſik. 
18.40: Rundfahrt durch Muſſolinis Imperium der Arbeit. 
18.55: Die Ahnentafel. 19; Kernſpruch, Nachr., Wetter. 
19.10: ... und jetzt ift Feierabend! 20: Reiſeberichte — 
Nin Geſichte. 20.10 eutſches Volkslied. 20.30: Von 
öln: Großer Tanzabend. 21: Deutſchlandecho. 22: Nachr., 
Wetter, 3 anſchl. Deutſchlandecho. 22.30: Eine kleine 
Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht, 23: Von Köln: Großer 
Tanzabend. 24: Von Frankfurt: Nachtmuſik. 0,55—1.06: 
Zeitzeichen. 


3 5: Von Königsberg: Muſik für Frühaufſteher. 
: Wetter, ar 6.20: Tagesſpruch. 6.30: Von Frant- 
fürt aim Nachrichten. 8: Wetter. Wer bildet den 
auswirt chaftlichen Nachwuchs aus? 8.15: Der Störenfried 
oni Lauxmann⸗Kinzelmann. 8.30: Von Köln: Für die 
Arbeitskameraden in den Betrieben Morgenmuſik. 9.30: 
Wetter, GA riie 11.30: Nachr. 11.45: Erw; Gn pens 
Sn en 12: Mufit zur Mitta spauſe. achr. 
nchen: weft. 45 14: Börje 14.15 Bon Be 
3 1 Muſikaliſche Kurzweil. 15.30: Laſſe, mein Knecht. 
Von Königsberg: Soret 17: Von Rekruten und nich 
Soldaten. 18: Lebendige Heimatgeſchichte. 18.15: Kleines“ 
Konzert des Dresdener i 18.40: Kamele links 
utos rechts. 19: Nachr. 19.10: Vom Deutſchlandſender: 
und jetzt iſt Feierabend. 20: Muſik der Völker. 21: 
Tonbericht vom Tage. 21.15: 8 5 des 
Weltkrieges. 21.35: Melodie und e Nachr. 
ig Polit. geltungsfgai. 22.35: Melodie und Rhythmus. 
: Bon Wien: Nachtmuſik 


neisha 5: Mufit für ‚Brüsaufteher. : Turnen. 6.20 
e el 8 en. 6.30: Von east: Kons 
e Nachrichten. Andacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.30: 
Len Köln e E RA 9.30: Stil und Mode in Heim 
und Haushalt. 10.45: Wetter. 11.35: Zwiſchen 8 und 
Stadt. 11.50: 1 11.55: Wetter. 12: Von Mün⸗ 
1 225 Konzert. 13: Zeit, Nachr., Wetter, Programmvorſchau. 
4: Nachr. 14.10: Heute vor.. Jahren. Gedenken an 
Männer und Taten. 14.15: Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55: 
Börſe. 15.30: Modiſche Winke. 15.40: Kleine Märchen und 
Lieder. 16: Konzert des 1 efters. 18: Oſtpreußiſche 
Schwimmwerbewoche der HF. Muſil zum 1 1 5 
18.30: Der Gauparteitag 1999. 1360. Heimatdienſt. 
Nachr., Wetter. 19.10: Früh übt ſich, wer ein Reiter 
werden will. 20: Unzerh, tort 20.45: Zeitfunk. 21: 
Bauer im Fegefeuer“. 22: Nachr., Wetter, Sport. 22.20: 
zent: geitungsigau. 22.35: Anterh. Mujit. 24: Von Wien: 


achtmuſik. 
Mittwoch 


Warſchau. 11.40: Schallplatten. 11.57: Fanfaren. 12.03 
bis 13: Konzert. 16.— 16.45: Volksmuſik, 17—18: Tanzmuſik. 
18.10—18.45; Schallplatten. 19: Geſang. 19.20: Aktuelles. 
19.30: Bunte uſik. 20.45: Nachr. 21: Für das Land. 
21.10: Chopin⸗Konzert. 21.50: Sport. 22: Schallplatten. 23 
bis 23.15: Nachrichten. 


Deutſchlandſender. Glockenſpiel, Wetter. 5.05: Von 
Breslau: Der Tag eath 6: Morgeneuf, Nachrichten. 6.10: 
Aufnahmen. 6.30: Von Köln: Konzert. 7: Nachrichten. 9.40: 
Kleine ne 10.30: Fröhlicher e 
Seewetterberich 11.30: Induſtrie⸗Schall 5 Wetter. 
Militärkonzert. 12.55: Zeitzeichen, Glüdwünſche. 13.45: 
Nachrichten 14: Allerlei — 2 bis 15: Wetter, Börje. 
15.15: Eigen altplatten, Programm inweiſe. 16: Muſik 
am Nachmittag. : Aus dem Zeit eſchehen. Fa Der Did- 
sr ſpricht. 18. 20 Schubert — Brahms. ah wer⸗ 

den Sportler. 19: 5 pruh. Nachr., Weiter. 0: Von 
S Feierabend fein heiliges Rund. 20.50 r. 

eutſchlandecho. 21.10: chen Vorderriß und ee: 

22: Nachr., Wetter, Be x ehntagevorherſage 
Eine kleine Na m. 22.45: Seewetterbericht. 23: Von 
Wien: ge Klang. 24: Von Stuttgart: e 

en. j 


0.55: Zeitz 
‚Breslau. 5: Der 5 5 beginnt. 6: Wetter, Gymnaſtik. 
ir f 6.30: Von Köln: Konzert. 7: Nachr. 
Wetter, Gymnaſtik. 8.30: Für die Arbeitstameraden in 
DR Betrieben nr 5 Mufit. 9.30: Wetter, Glückwünſche. 
11.30: Nachr. Schutz vor Strafe beim Handel mit 
ee, 1 1 Stuttgart: Konzert. 13: Zeit, 1 
14: Börſe. 1000 7 Dan Muſil. 15.15: 
1720 17: 80 oldene 
Der 
16 5 Sende 


— s 
Breslau 1938. 
rung zu dem Hörspiel 150 Cid“. 20.30: 8 
Wir ſpielen auf! Unterhaltung und Tanz. 22 Nachr. 22.155 


dan enſendung. 22.30: Wir ſpielen auf! 24: Von Mün- Garten; anſchl. Programmhinweiſe. 16: Muft am Nach. 
3 geg l Mut zur ſpäten Nacht. t mittag. 17: Aus Be ae — 18: guet a ur fallen 
aini sberg: 5: Von Breslau: Frühmuſik. 6: Turnen, | aus den Moe d ra Riefert A 7 
6.20: zwischen ei 12 — Schallpl ati en, 6.30: Von Köln: | Aniverſitätsklinik für Jahns, -un rann 
Konzert. ten. 8: And 8.15: Gymnaſtik. in Roſtock. Kernſpruch, esriäten, Wetter. 19.10: 
8.30: Von 8 Kinterhatun malt. 9.30: Für Haus | . und jest een Di — 5 2 50 Peg 
und Hof. 10.45: Wetter. 11.35: wilgen Land und Stadt. Anterh.⸗Abend. 21: Deut —.— N 22 a: $ 125 
11.50: Martiberiät, 11.55: Wetter, 12: Von Stuttgart: | Wetter, Sport. 8 ee echo. a een 
Konzert., 13: Zeit, Nachrichten, Weiter, Programmvorſchau⸗ 108. 22.30: Eine Heine Nahtmufit. is Pe E 15: 
14: Nachr. 14.10: Heute vor ... Jahren. Gedenken an bericht. 23: Güropätihes“ Konzert aus J awien, 0.1 
Männer und Taten. 14.15: Kurzwei um Nachtiſch. 14.55: Von Stuttgart: Heitere Weiſen. 0.55—1.06: Zeitzeichen. 
Börje. 15.30: Da hab ich’ gerade gefehlt... 15.40: Ratet Breslau. 5: Von Königsberg: Muſik für Aran e 
alle mit! 16: Unterh.⸗Konzert. 16.50: 10 Minuten . 6: Wetter, Gymnaftit. 6.20: Tagesipru 6.30: 
17.45: Drei Kameraden — die Freiheit Königsberg: — 77 re prk 8: e fer, 6 581 
Kampf der Gefahr. 18.15: Ja. wit find Kerle. Was Jun⸗ Von Mu na Froher S zur Arbeitspause. 
gen auf 6 und im gag er erlebten. 18.40: Nie genug — Wetter, Glückwünſche. 10: fünk: Die ie 
elflu 8.50: Helmaldf enſt. 19: Nachr., Wetter. 19.10: Landſchaft. 10.30: ee fliegen in der Fon 
Jehle L. Frieda. 21: Zeitfunk. 21.15: Lieder > 8 11.30: Nachrichten. 11.45: Neulandgewinnung durch Rodung. 
Neef 22: Nachrichten, Wetter, Sport. Nächt⸗ 12: Werkkonzert. 13: Nachrichten. 13.15: Von Hamburg 
licher Bun durch den Zoo. 22.35: Von Wien Sen und Konzert. 14: Nachrichten, Börſe. gr SY latten. 
Klang. 24: Von Münden: Heitere Mufit zur ſpäten Nacht.] 16: Kammermuſik. 17: Kleine Unter 1 eheim 
miie ale en a Fi ge ng z Speun = 
jewille n Tag in der Sonne. acht. 
Donnerstag 10: Made 19.10: Kalur und, Stimmungsbitoer. 21: Tow 
Warſchau. 11.40: Schallplatten. 11.57: Fanfaren. 12.03 | bericht vom Ta eich um in Spanien, . : 
„ EM 1.2 Tanſchale] Nach. 22.20: Worüber man in Ymerita pridt, 22.0: 
Aten, 19: Nachr. 18.10: Konzert. Hörſpiel. IE: Abendkonzert. 24: Von Königsberg: Nachtmuſik 
rien und Trever: 19.15: Aktuelles. 110125 Bunte Muſik. . 5: Muſik für Frühaufſteher. 6: Turnen. 6.20: 
20.45: Nachr. Für das Land. 21.10: Geſang. 21.50: | Zwiſchenſpiel von u latten, 6.30: 8 7: Nach 
Sport. 22: Nn 23—23.15: Nachrichten. san = Anda 8 a igun SO atn a zul 
Deutſchlandſender. 5: Glockenſpiel, Wetter. 5.05: Von roher ang zur Arbeitspauſe e — fr 
er Ban für AA ETA A 6: Sauen Nach⸗ Hewonnen, 10: Von Leipzig: Schulfunk. 10. tug 
richten. 6.10: Aufnahmen. 6.30: Von Leipzig: Konzert. | modelle fliegen in der Rhön. 10.45: Engliſch für 1 2 i 
Einlage 7: Nachrichten. 10; „Evviva la Gioventa dei | telftufe. 11.85: Jwiſchen Land und Stad. 11.50: Markt, 
Qittoria“, Die Sugeno taliens begrüßt ihre deutſchen bericht. 11.55: Wetter. 12: Von Saarbrücken: S ert. 
Kameraden und ihnen vor. 11.15: Geewetters | 13: Zeit, Nachr. Wetter, Programm. 14: Nachr. .10: 
bericht. 11.30: ur aAA Wetter. 12: Von Heute vor „Jahren. ‘ Geventen, an Männer und Taten. 
Breslau: Konzert. 12.55: 32504 5 1 che. 13.45: | 14.16: Kurzweil zum, Nachtisch. „14.55: 8 15.90: Den 
Nachrichten. 14: Allerlei — Welter, Börje. Dank, Dame, begehr' ich nigi 10 Unterh.⸗Muſik. 17.40: 
18.15: Pousmuit e und 1% 15.40: Wie Haben Gahe — | grau Petereit an der Angel, 16; N ee 
wo bleiben unfere Kinder. 16: Mut am ne 17: eimatptenſt. 19: gc. Wetter. 10: Wenn Sie 
„Der Star von Segringen“. Klaviermuſit. 18.25: elt und Luft haben. 20,90: Europäildes Konzer 21.45: 
Kleines Unterhaltungskonzert. 18 5. Das Wort hat der | deitfunk. 22: Rach, Wetter Sport. 22,20: Leſefruchte aus 
Sport Sörberigte und Gelprä 10: Kernſpruch, Nad- deutſchen Felge 22.35: Von Leipzig: Tanz und 
Man etter. 19.10: .. und jetzt it Feierabend! 20: | Unterhaltung. Nachtmuſik. 
apar 22 Nachr. ah g: ee rliner gi et So bend 
A or ande 
abo 1938. 22.0: Eine tlein Fach muste 2245. nyg: 
Seewetterberiht. 23: Tor Wien: Nachtkonzert. 21: Von Warſchau. 11.40: Schallpl. 11.57: . 12.0313 
W ring 0.55—1.06: Zeitzeichen. an tot, d Ska, 1504 Subst Ron 
reslau. Von Königsberg: Muſik fü „ Tanz- a 0. : 
6: Wetter, Spmus tit, 6.0 ee e Walzer. 828 Aktuelles. POR AS 20: Orch. 
zig: Konzert. ach rich 95 8: Wetter. Man muß es nur Konzert 2245 Sport. 22 255 * s Programm. W bis 
verſtehen. 8.905 Von Achberg: 55 Sorgen jeder Mor: 23.05: Nachrichten 
pen 9.30: Wetter, Glückwünſche. 10: Vom . Dentſchlandſender. 5: Sag Wetter. 5.05: Von 
ender: Schulfunk. 11.30: Nacht. 11.40 5 Nutzhol Breslau: Der Tag beginn Morgenzuf, Nachrichten. 
Konzert. 13: Zeit, Wetter, Nachr. 14: chrichten, Borse. 6.10: Aufnahmen. 6.30: Von Berlin: Konzert. 7: Nach ; 
14.15: Von Berlin: Zur Uitte aling: 165 Vom Deutſch- | richten. 10: Von München: Schulfunk. 10.90: röhliche 
landſender: Mufit am Nachmittag. : Befehl des Blutes, | Kindergarten. 11.15: Seewetterbericht. 11.30: Fnduftrie 
18: Hitler in feiner Heimat, 1320 Imufit. 18.55: | Schallplatten. Wetter. „Von ke ge 
Sendepfan. 19: Nachr. 19.10: Oberfälelten m beriget 192: | 1235; ‚Setneisen, Olicwünje, 1345: Nageigten 
Aus der Blütezeit des deuten Bo ksliedes. l kn Allerlei — 2 3. 15: Buntes Wochenende. 16: gon 
Auftakt des Gautages. 22: Nachrichten. AP Köln: Bunte Melodien 18: 5 zum Neubar 
Si ae 1 22.90 ge 55 Mujit. 53.10: Ye = De S = is: 8 1 ines 3 
ar olts⸗ und e 5 nger on Leip örber von eifter: 
Nachin nterha ungsmufif. 24: Von Dan 190 „Der eitungsfahter, 9110. a ae fen 
ni Bere 15 Mujit für Frühauſſteher, 6: Turnen, 820 Baer Seraben 
e don 8 ab 5 aje Bon geinig: Kone Vertraute Weiſen. 22: Na ie siten, ‚Sport. 2.0; 
zert. 7: Nachrichten egg 8.15: Gymna Deut gg Beutchfandfe rt 1938, Eine kleine 
Ohne Sorgen jeder Mor zen. 9.30: Wenn's auch | i fi Rach 22.45: Seewetterbericht. a "Bon Münden: 
10: Vom Deutf . Schulfunk. 10,45: Wetter.] Wir fanien in ben re 24: Von Frankfurt: Naht 
11.85 goihen and und Stadt. 11.50: „Rärttberi i | muſit. 0.55—1.06: Zeitzeiche 
122 ge rankfurt: Konzert. Zeit, Breslau. 5: Der Tag TR 6: Wetter, EN 
Nachrichten. 14: Nachr. 10: Heute vor Pia ten. 8:00; 2 6.30: Von Berlin: Konzert. Nach: 
no an Männer * Taten. 14.15: Kurzweil zum | 8: Wetter. Für die Arbeitskameraden in g e 
tiſch. 14.55. Börſe. 15.30; Wer kommt mit ins reis | trieben ühterholhungemafit 9.30: Wetter, Glügwünſche 
15 ager? 15.50: Briefe — getreue Dokumente ihrer Zeit. 935: Rundfunk Kindergarten. 10: Von München: Schulfunk 
16:10: Muſik aus Operetten von Joh. Strauß. 16.50: Wohin Zeit, Wetter, Waſſerſtand. 11.45: Markt und Küche 
fein, Wochenend? 17.45: Wunder aus Glas. 17.55: Mutig 5 1 Wien: Konzert. 14: Börfe. 1000 Takte lachend 
ein, Kamerad ſein, Gent fein. 18.15: Ein bunter as: Muſik. 15: Martin ge erzählt im Heim der Bier 
18.30: Oſtpreußi > AA mmer gehen in die Schule. 18 15.30: Bakterien — Feinde und Diener der i 
1 Nachrichten, Wetter. 19.10: Zeitfunk. 15.50: Beſinnliches Grenzabenteuer. 16: Von Königsber 
19.30: Kleintunf der Großen. 30: Sinfonie⸗Konzert. Großer bunter Nachmittag. 18: Kleine Tiere — kA 
22: Nachrichten, in Sport. 22.20: Zum Tagesab| A Wunde. 18.20: Cyrene, die Stadt auf dem goldenen Thron. 
22.35: Jur Unterhalt ung. 23: Tanzen und Träumen. 24: | 18.35: Zwei Leutnants. 18.56: Bene. 19: Nahrſchten. 
Von Danzig: Nachtmuſi 19.10: Deutſches Leben im Oftraum. 20: Regiment fein 
u zieht. 22: Nachrichten. 22155 Zwiſchen Agfa 
Freitag 30: Von Berlin: Tange und Anterhaltungsmuſtk. 8 
Nachtmuſtt zur Unterhaltung. 
Warſchau. 11.40: Schallplatten. 11.37: Fanfaren. 12.03 5 berg. 5: Von Breslau: Frühmufit. 6: Turnen 
bie 18: Konzert. 16--16.45: Woltsmufit 17—18: Bene wiſchenſpiel von gur, 5.30: Ven Berlin 
mufit. 18.10-18.45: Klavierkonzert. 19: Bunte Muſik, Sen ii: ach ichlens Br Anda. 8b: Gomnafif 
1 9 — ena FAA Sür 2855 mo 20.30: Ege, 30 Wohl beben a 10 Bi noot- Schuiſunt⸗ 10.45: 
ee E Haliplatten. Wetter 11.96: Awifden Land und Stadt. 110: Markt. 
bericht. 11.55: tter. 12: Kon „er 12.55: Zeit, Nachr., 
Deutſchlandſender. 5: Glockenspiel, zu: 5.05: Von | Wetter, Programmvorſchau. 14: t, 14.10: Heute vor... 
Königsberg: Mujit für Frühaufſteher. 6: Morgenruf, Nach⸗ Peer Gedenken an Männer ee aten. 14.15: Tücki und 
. 6.10: Aufnahmen. 6.30: Von Longe Konzert. efer im Kino. 14,55: Börſe. 15.30: Die Geſchichte von 
Nachrichten. 9.40: Kleine Turnſtunde. Von Leipzig: der Ente Pielewitt. 16: Wer nicht liebt Wein, eib und 
Schufa. 10.30: S flie ig 155 der on. Geſang. 18: Sport; Sportvorſchau. 18.10: Zum Tanze da 
11.15: Seewetterbericht. Induſtrie⸗Schallplatten geht ein Mädel. 18.50: Heimatdienſt. 19: Nachr. Wetter. 
anſchl. Wetter. 12: Von Hamburg: Mujit zum Mittag. 1940: Ganz unter uns. 20: Vom Jäger und bar Jagd. 
12.55 Zeitzeichen, Glückwunſch. 13.45: Nachrichten. 14: 22: Nachr., Wetter, Sport. ar) au. 22.40: Von Ber: 
Allerlei — 2 bis 3. 15: Wetter, Börſe. 15.15: Kinderlieder⸗ lin; Tanz, und Unter). Mujit. 24: Von Breslau: Kacht 
fingen. 15.35: Peterfilie, Suppenkraut wächſt in unſerm 1 muſik zur Unterhaltung. 
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Sonnabend, den 4. Juni 1935 


Aus Stadt 


Nr. 126 Seite 5 


und Land 


Die Kirche des Geiſtes 
Eph. 2, 19—22. 


Pfingſten nennt man wohl den Ge- 
burtstag der Kirche. Zu Pfingſten geſchah 
es, daß ſich unter der Predigt des Petrus 
das Volk, das immer dieſem Worte ſein 
Herz aufgeſchloſſen hatte,. zum Herrn be⸗ 
ehrte und zur Gemeinde Jeſu Chriſti zu⸗ 
lammenwuchs. Damit beginnt die Ge⸗ 
ſchichte der Kirche Chriſti auf Erden. Was 
ſie geſchaffen war die Macht des heiligen 
Geiſes Gottes. So ſoll die Kirche Chriſti 
eine Kirche des Geiſtes ſein oder, wie ſie 

aulus in unſerem Textwort nennt, eine 
Behauſung Gottes im Geiſt. Wir wiſſen, 
wie heute um die Neugeſtaltung der 
Kirche gerungen wird. Es handelt ſich bei 
der Kirchenfrage niht um Dogmen und 
Verfaſſungsformen. ſondern um die Frage 
nach dem Ort. wo Gottes Geiſt in dieſem 
Volke wirken kann Wir wiſſen wohl, 
daß Gottes Geiſt weht. wo er will und 
keine Formen braucht, in die wir Men⸗ 
ſchen vielleicht ſein Wirken glauben 
bannen zu können, aber wir wiſſen auch, 
daß es keinen Glauben an den Herrn 
Chriftus gibt. der nicht aus der Ber- 
kündigung ſeines Wortes geboren wäre. 
dieſes Gotteswortes, in dem Gottes Geiſt 
zu der Welt redet. Wir willen. daß eben 
dazu der Herr ſeine Kirche geſtiftet hat, 
daß ſie Trägerin ſeines Geiſtes in der 
Welt werde. Da allein liegt die Auf- 
gabe, um deren Erfüllung wir uns mühen 
müſſen, daß die Kirche wirklich immer 


mehr werde „Behauſung Gottes im 
Geiſt“. Brauchen wir nicht dieſen Geiſt 
des Herrn. der imſtande ift, uns zu 


Gottesmenſchen zu machen? Gott ſchenke 
es uns, daß unſere Kirche ihren heiligen 
Beruf, Kirche des heiligen Geiſtes zu ſein, 
immer beſſer erfülle. 

D. Blau-Poſen. 


Stadt Poſen 


Freitag, den 3. Juni 
Waſſerſtand der Warthe am 3. Juni + 0,37 
gegen 0,36 Meter am Vortage. ; 
Wettervorherſage für Sonnabend, d. 4, Juni: 
Aufheiterung, bei ſchwachen aus Südweſt zu⸗ 
rückdrehenden Winden trocken und wieder 
wärmer. 


Kinos: 
Apollo: „Die temperamentvolle Claudette“ (D.) 
Gwiazda: „Der Sänger Ihrer Hoheit“ (Deutſch, 
Metropolis: „Der gelbe Pirat“ (Engl.) 
Sfinks: „Eine Treppe höher“ (Polniſch) 
Slonce: „Seine Tochter iſt der Peter“ (Deutſch) 
Wilſona: „Frauen vor dem Abgrund“ (Poln.) 


— 


Marienfeier im BDN 


Die Poſener Ortsgruppe des VdK. veranſtal⸗ 
tete am vergangenen Sonntag im Rahmen der 
fälligen Monatsverſammlung im Deutſchen 
Hauſe eine Marienfeier. Einleitend erfolgte 
die Begrüßung durch den Ortsgruppenvorſitzen⸗ 
den. Dann erledigte man zuerſt den geſchäft⸗ 
lichen Teil der Tagesordnung. Nach einer Eh⸗ 
rung der Verſtorbenen der Ortsgruppe durch 
ſtilles Gedenken wurde eine Erklärung des 
Erſten Vorſitzenden Olbrich-Kattowitz verleſen, 
zu der Domherr Dr. Paech längere Ausführun⸗ 
gen machte. Zum Schluß wurden vier Mitglie⸗ 
der genannt, die die Ortsgruppe bei der Jah⸗ 
reshauptyerſammlung, die in den Pfingſttagen 
in Konitz tagt, vertreten ſollen. Die Marien⸗ 
feier wurde mit gemeinſam geſungenen Liedern, 
einem Vortrag, Gedichten und muſilaliſchen 
Darbietungen ausgeſtaltet. 

Gymnaſiallehrer Lukaſzewſki hielt den Feſt⸗ 
vortrag über die Liebe und Verehrung für die 
Gottesmutter zu allen Zeiten. 


Noch einmal Halaſz⸗Prozeß 
Das Oberſte Gericht in Warſchau hat der 
Kaſſationsklage gegen das Urteil im Unter⸗ 
ſchlagungsprozeß gegen den früheren Finanz⸗ 
beamten Halaſz ſtattgegeben und die Angelegen⸗ 
heit zur nochmaligen Behandlung an das 
Appellationsgericht zurückverwieſen. 
Den Hauptgrund für die Aufhebung des Ur⸗ 
teils der zweiten Inſtanz fah der Oberſte Ge- 
richtshof darin, daß das Gericht den zweiten 
Graphologen, den die Verteidigung beantragt 
hatte, nicht zur Verhandlung zuließ. Das 
Oberſte Gericht ſtellte dabei feſt, daß das Gut⸗ 
achten des Graphologen Grudzinſki nicht aus- 
reichend ſei. 
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wohnhaft Madalinjtiego 4. 


Der Kampf 
um die Sammel⸗Antennen 


Der Ausbau des Rundfunkweſens hat es mit 
ſich gebracht, daß die Zahl der Antennen eine 
beträchtliche Vergrößerung erfuhr. Nun wird 
man nicht gerade ſagen können, daß Antennen 
das Stadtbild verſchönern. Durch das Neben- 
einanderliegen der Antennen treten auch Stö⸗ 
rungen im Empfang auf. Außerdem wird die 
Arbeit der Schornſteinfeger und die Ausbeſſe⸗ 
rung von Häuſern durch Antennen erſchwert. 
Die zuſtändige Behörde hat daher alle Schritte 
in die Wege geleitet, um Abhilfe zu ſchaffen. 
Der Miniſterpräſident Skladkowſki gab während 
feines letzten Aufenthaltes in Poſen den betref- 
fenden Stellen den Auftrag, dieſe Angelegen⸗ 
heit ſo ſchnell wie möglich zu regeln. Die Sta⸗ 
roſtei, die ſich ſchon einmal an die Hausbeſitzer 
mit einem dringenden Appell gewandt hat, für 
Sammelantennen zu ſorgen, wiederholt dieſen 
Appell mit dem nochmaligen Hinweis darauf, 
daß die Beſitzer von Gebäuden mit mehr als 
10 Mietern verpflichtet wären, auf eigene Koſten 
entſprechende Sammelantennen anzubrin⸗ 


gen. Die Hausbeſitzer dürfen die Koſten, die ſie 
dabei zu tragen haben, in keiner Weiſe 
den Mietern zur Laſt legen. Rund⸗ 


funkteilnehmer müſſen ſich auf eigene Koſten 
den Anſchluß an die Sammel-Antenne anlegen 
laſſen. Unabhängig von der Schaffung von 
Sammel-Antennen find ſchon jetzt Stäbe und 
Stützen durch gemeinſame Maſten zu erſetzen. 
Wer ſich der Entfernung der Stab-Antennen 
widerſetzt, wird von der Staroſtei zur Verant- 
wortung gezogen werden. Es drohen Strafen 
bis zu 3000 3! Geldbuße bzw. drei Monaten Haft. 


Strenges Urteil 
gegen Straßenräuber 


Am 16. April wurde der Eiſenbahnaſſeſſor 
Michal Bojko kurz vor Mitternacht von einem 
Unbekannten auf der Straße angehalten und 
darum gebeten, ein Glas Bier zu ſpenden. Am 
ſich des Aufdringlichen zu entledigen, ging er 
mit ihm in ein Reſtaurant und legte ihm ein 
Bier aus. Trotzdem entfernte fih der unge- 
betene Begleiter nicht, ſondern ging mit ihm 
weiter bis zur Kwiatowa. Dort traten plötzlich 
zwei Männer heran und ſchlugen zuſammen mit 
dem „Begleiter“ auf Bojko ein. Dieſer konnte 
ſich losreißen und floh bis zur Dluga, wo ihn 
die Räuber einholten und mit Gewalt ausplün⸗ 
derten. Den Räubern fielen dabei nur 13 Zloty 
und eine Uhr in die Hände. Der ſo frech Be⸗ 
raubte rief ſofort die Polizei an, die nach Ab⸗ 
ſuchung des in Frage kommenden Viertels in 
der Nacht einen von ihnen noch faſſen konnte. 
Es war dies der 25jährige Franciſzek Tadyſzak, 
Am nächſten Tage 
konnte die Polizei bereits die übrigen Teil⸗ 
nehmer feſtnehmen. Es waren dies der 27jäh⸗ 
rige Franciſzek Mifolajezat und der 35jährige 
Adam Burek, der ſich als der aufdringliche „Be— 
gleiter“ entpuppte. 

Am Mittwoch ſtanden nun diefe drei Raub- 
genoſſen vor dem Poſener Bezirksgericht. Sie 
bekannten ſich nicht zur Schuld und gaben an, 
daß fie Bojko nur deshalb geſchlagen hatten, 
weil er angeblich betrunken war. Der als 
Zeuge vernommene Bojko und die Polizei⸗ 
beamten beſtätigten jedoch die Schuld der Ange- 
klogten. Nachdem der Staatsanwalt ein ſtrenges 
Urteil gefordert hatte, verurteilte das Gericht 
alle drei Angeklagten zu hohen Gefängnis⸗ 
ſtrafen. Die Angeklagten Mikolajczak und 
Burek, die bereits ein „buntes“ Verbrecherleben 
hinter ſich haben, wurden zu je 4 Jahren Ge⸗ 
fängnis verurteilt. Der Angeklagte Tadyſzak 
bekam zwei Jahre Gefängnis. Außerdem wurde 
allen die bürgerlichen Ehrenrechte auf 5 Jahre 
abgeſprochen. 

Dieſes ſtrenge Urteil wird hoffentlich alle 
„dunklen Elemente“ unſerer Stadt eindringlich 
davor warnen, Straßenpaſſanten zu nächtlicher 
Stunde zu beläſtigen. 


Wichtige Zahlungstermine 

7. Juni: Zahlung der Dienſteinkommenſteuer 
(Podatek od upoſazen) für Mai. ` 

10. Juni: Anmeldung und Zahlung der 
Sozialverſicherungsbeiträge an die zuſtändige 
„Übezpieczalnia Spoteczna“ für Mai, und zwar: 
für alle Arbeitnehmer: Kranken⸗ und 
Unfallverſicherung, für Geiſtesarbeiter: 
Angeſtellten- und Arbeitsloſenverſicherung, für 
phyſiſche Arbeiter: Alters⸗ und Inva⸗ 
lidenverſicherung, 

Anmeldung der Arbeitsloſen-Verſicherungs⸗ 
beiträge für phyſtſche Arbeiter und der Arbeits- 
fonds⸗Beiträge für alle Arbeitnehmer für Mai 
bei dem zuſtändigen „Wojewödzkie Biuro Fun- 
duſzu Pracy“. 

15. Juni: Umſatzſteuer (Podatek przemyſtowy 
od obrotu) für das 2. Quartal 1938 für Unter⸗ 
nehmen ohne ordnungsgemäße Buchführung. 


20. Juni: Zahlung der am 10. d. Mts, ange⸗ . 
Regie führt Geza v. Bolvary. Der Inhalt iſt 


meldeten Arbeitsloſen - Verſicherungsbeiträge 
für phyſiſche Arbeiter und der Arbeits⸗ 
fondsbeiträge für alle Beſchäftigten bei dem zu⸗ 
ſtändigen „Wojewädzkie Biuro Fundufzu 
Pracy“. 

25. Juni: Zahlung der Umſatzſteuer für Mai 
von: Handelsunternehmen der 1. und 2. Kate⸗ 


Ole Frühliiigstoft Rat el- 
nen starken Einfluss aut 
Ihre Haut. Reiben Sie da- 
rum ihre Haut gut mit 
Nivea-Creme ein, bevor 
Sie ins Freie gehen. Das 
kräftigt das Hautgewebe, 
macht Ihre Haut gesunde „u, 
und Ihren Teint jugend- 
frisch. Nur Nivea enthält 
Euceritl 


KREM 


In Dosen u. Tuben 


z4. 0,40 — 2,60 
Nivea Ol 
zł. 1.— — 3,50 


Mit ſofortiger Wirkung hat der Schleſiſche 
Wojewode die Auflöſung des Gemeindekirchen⸗ 
rates beſtimmt und mit der Geſchäftsführung 
kommiſſariſch Direltor Pawel Zabyſtrzan 
betraut. Die Verfügung des Wojewoden, gegen 
die dem Gemeindekirchenrat das Recht der Be- 
rufung an das Kultusminiſterium innerhalb 
von 14 Tagen zuſteht, wird unter Heranziehung 
von Paragraphen preußiſcher Kirchenordnungen 
aus den Jahren 1873 und 1876 formal damit 
begründet, daß der Gemeindekirchenrat nicht wie 
vorgeſchrieben, die Kaſſenberichte über das Rech⸗ 
nungsjahr 1936/37 und den Voranſchlag für 
1938 eingereicht habe, und zwar der zuſtändigen 
oberen Kirchenbehörde, als welche der vom Wo⸗ 
jewoden eingeſetzte Vorläufige Kirchenrgt be⸗ 
zeichnet wird. Wegen dieſes Verſäumniſſes ſei 
die Erhebung der Kirchenſteuern ab 1. April 
illegal. Ferner wird bemängelt, daß der Ge⸗ 
meindekirchenrat ein Schreiben des Vorläufigen 


Kirchenrates vom 11. Januar 1938 wegen Ueber⸗ 


ſendung eines Berichtes und einer Aufklärung 
in Sachen des Verkaufs des Waiſenhauſes an 
einen Herrn Beck nicht beantwortet habe. Dem 
Vernehmen nach iſt dieſer Bericht und die Auf— 
klärung bereits im vorigen Jahre auf eine 
direkte Anfrage der Wojewodſchaft auch an die 
Wojewodſchaft direkt gerichtet worden. Beſon⸗ 
ders aber wird es dem Gemeindekirchenrat ver- 
übelt, daß er Berufung eingelegt hat gegen die 
Ernennung des polniſchen Pfarrers Danielczyk 
zum Pfarrer von Kattowitz, eine Ernennung, 
die bekanntlich zu Beginn dieſes Jahres 
ohne jede Fühlungnahme mit den kirchlichen 
Körperſchaften vollzogen wurde. 

Man dürfte wohl nicht fehlgehen, den wah⸗ 
ren Grund für die Auflöſung des Gemeindekir⸗ 


Nie ins Freie 


obne mich! 
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Kommiſſariſche Geſchäftsführung 


Auflöſung des evangeliſchen Gemeindekirchenrales in Kattowitz 


chenrates in der Tatſache zu erblicken, daß der 
Gemeindekirchenrat gegen die am 9. Mai er⸗ 
folgte Einſetzung des Pfarrers Harlfinger zum 
Nachfolger für den verſtorbenen Präfidenten 
Voß in der Verwaltung der erſten Pfarrſtelle in 
Kattowitz Beſchwerde erhoben hat. Dieſe Auf: 
faſſung deckt ſich mit der Annahme des „Ewan⸗ 
gelit Görnoslaſki“, des von Pfarrer Danielczyl 
geleiteten Blattes der „Evangeliſchen Polen“, 
der in Nr. 22 vom 29. Mai dieſe Beſchwerde 
als Anlaß für die Auflöſungsverfügung angibt. 


Direktor Zabyſtrzan ſpielt als Präſes eine 
maßgebende Rolle in den Vereinen evangeli: 
ſcher Polen, die dem Kirchenpräſidenten D. Voß 
die letzten Jahre ſeines Lebens ſo ſchwer ge⸗ 
macht und mit allen Mitteln gegen ihn gekämpft 
haben. Die Kirchengemeinde Kattowitz, die mi! 
4000 Seelen die größte aller oberſchleſiſchen Ge 
meinden ijt, wäre auch nach dem Heimgang de! 
Präſidenten in ſeelſorgeriſcher Beziehung nich 
verwaiſt geweſen. Der langjährige Mitarbeite: 
und Pfarrer von Kattowitz, Dr. Oskar Wagner, 
ſteht der Gemeinde zur Verfügung. Aber ihm, 
den der „Ewangelit Görnoslaſki“ als das Haupt 
der Oppoſition bezeichnet, wird die Ausübung 
des Pfarramtes verſagt und ſo der Gemeinde der 
berechtigte Wunſch nach einem Mann ihres Ver⸗ 
trauens nicht erfüllt. Sollte die Annahme des 
„Ewangelik Görnoslaſki“, daß die Beſchwerde 
gegen die Einſetzung des Pfarrers Harlfinger der 
unmittelbare Anlaß zur Auflöſung des Ge⸗ 
meindelirchenrates geweſen iſt, zutreffen, ſo iſt 
bemerkenswert, daß in der Auflöſunasverfügung 
kein Wort von der Beſchwerde gegen die Ein⸗ 
ſetzung des Pfarrers Harlfinger die Rede iſt. 
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gorie (mit ordnungsgemäßer Buchführung); 
Induſtrieunternehmen der 1. bis 5. Kategorie 
(mit ordnungsgemäßer Buchführung); alle ju⸗ 
riſtiſchen Perſonen und Unternehmen, die zur 
öffentlichen Rechnungslegung verpflichtet ſind, 
zahlen die Umſatzſteuer für Mai. 

30. Juni: Immobilienſteuer (Podatek od nie⸗ 
ruchomosci) Fälligkeit der erſten Halbjahres⸗ 
rate. 


Film- Besprechungen 
Apollo: „Die temperamentvolle Claudette“ 


Eine luſtige Filmkomödie mit viel Muſik und 
Humor wird hier gezeigt. Eine „Schuhkönigin“ 
und der Sohn eines „Strumpfkönigs“ lernen 
fih in Paris kennen, ohne daß beide ihren rich⸗ 
tigen Namen verraten. Als zwei Unbekannte 
in der großen Weltſtadt verlieben ſie ſich — wie 
es ſich offenbar für ein modernes Luſtſpiel ge⸗ 
hört — auf den erſten Blick. Aber erſt nach 
mancherlei Irrungen und Wirrungen findet das 
Paar wieder zueinander, zwar etwas plötzlich, 
aber dafür wird es auch gleich von einem Auto⸗ 
heber in den ſiebenten Himmel gehoben — im 
Auto natürlich. Das Ganze iſt ein netter muſi⸗ 
kaliſcher Unterhaltungsfilm mit Anny Ondra 
und Hans Söhnker in den Hauptrollen. Die 


belanglos, wie bei den meiſten Filmkomödien. 
um ſo reichhaltiger ſind Ausſtattung und muſi⸗ 
kaliſche Untermalung. — Im Vorprogramm 
ſehen wir eine Pu T-Wochenſchau, einen luſti⸗ 
gen, bunten Zeichenfilm und einen Kulturfilm 
über Zaleſzezyki, das ſüdlichſte Gebiet Polens. 


Achtung, Boxfreunde! 


Wie ſchon kurz berichtet. finden am Sonn 
abend, 4. Juni, um 20.15 Kur im Zirkus, Olym⸗ 
pia“ Ausſcheidungskämpfe für den Box⸗Länder⸗ 
kampf Frankreich —Polen ſtatt. Es ſtarten in 
den einzelnen Klaſſen vom Fliegengewicht auf: 
wärts: Czerwifnſki—Jaſinſti, Soblowiat— Ro: 
ziolek, Czortel—Iinowezyk, Kowalſti.—Woznia⸗ 
kiewicz, Lelewſki—Janczat, Piſarſti—Ozarek, 
Szymura—Karolak, Pikat.—Doroba. Für zwei 
Rahmenkämpfe jind vom Poſener Bezirksverband 
folgende Paarungen zuſammengeſtellt worden 
Müller 11 (D. S. C.) —Maſchrzak (K. P. W.) 
Owcezarz (K. P. W.) —Szukczynſti (9. C. P.). 
Die Kämpfe bringen unbedingt guten Sport. 

re 

Die Deutſche Bücherei ift 
7. Juni, geſchloſſen. 

Poſtdienſt zu Pfingſten. Am Pfingſtſonntag 
ſind die Poſtämter geſchloſſen. Am Pfingſtmon⸗ 
tag iſt Schalterdienſt von 9—11 Uhr. Die Boji 
wird einmal zugeſtellt. Der Telephon⸗ und Te⸗ 
legraphendienſt bleibt zu Pfingſten unverändert 


Paddelboolſahrt durch die 
pommerelliſchen Seen 
Der polniſche Kajakverband veranſtaltet vom 
Pfingſtfonnabend bis Donnerstag nach Pfingſten 
eine große internationale Paddelbootfahrt vom 
Müstendorfer See (Charzykowo) durch die pom 
merelliſchen Seen nach Tuchel und von dort die 
Brahe abwärts über Krone nach Bromberg. Für 
die Fahrt, die vom Kajak⸗Klub „Wodnik“ orga⸗ 
niſiert wird, liegen viele Meldungen aus dem 
In⸗ und Auslande vor. Allein aus Deutſchland 
wurden 38 Meldungen abgegeben, ſelbſt aus 
England find Meldungen eingelaufen. 


am Dienstag, 
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+# Prüfung der ald dee 
ſtändige Kreisſchulinſpektor beaknntgibt, finden 
die vorgeſchriebenen Prüfungen für Schüler, 
die häuslichen Unterrricht erhalten, am 
15. Juni d. J. vormittags 10 Uhr in der Volks⸗ 
ſchule Nr. > am Platz Wolności ſtatt. Anmel⸗ 
dungen hierzu find direkt an Schulleiter Leśny 
zu richten. 

# Geflohen. 
Koſchmin gelang es den drei Zöglingen Fr. Si⸗ 
korg, Erdm. Zawicki und Feliks Bachola zu ent⸗ 
kommen. Nachrichten über deren Verbleib 
nimmt jede nächſte Polizeiſtelle entgegen. 


Leszno (Liſſa) 
n. Vom Poſtamt. 
bekannt, daß der Schalterdienſt am 1. Pfingſt⸗ 
feiertag vollſtändig ruht. Ausgehändigt wer⸗ 
den nur Expreßſendungen ſowie telegraphiſche 
Ueberweiſungen, geöffnet iſt das Poſtamt nur 
für Schließfachinhaber von 9—11 Uhr. Am 
2. Feiertag iſt das Poſtamt von 9—11 Uhr ge⸗ 
öffnet, die Abfertigung erfolgt wie beim nor- 
malen Sonntagsdienſt. Der Telephon⸗ und 
Telegraphendienſt bleibt im Laufe der Feier⸗ 
tage unverändert. 


Nowy Tomyśl (Neutomiſchel) 

an. Ein Unglücksfall ereignete ſich am 28. v. 
Mts. auf der Cbauſſee Dombrowo— Tomaſchewo. 
Der Wagen des Kaufmanns Pochſtein aus 
Dombrowo, auf dem ſich außer dem Eigentümer 
noch mehrere Bekannte befanden, geriet an 
einer abſchlüſſigen Stelle ins Schleudern, wobei 
üH ein Vorderrad löſte. Alle ſich auf dem 
Wagen befindlichen Perſonen wurden mit voller 
Wucht herausgeſchleudert. Frau Redlich aus 
Dombrowo ſchlug mit dem Kopfe auf das 
Pflaſter auf und wurde lehr ſchwer verletzt. 
Frau Schenske und ihre zwei Kinder erlitten 
leichtere Verletzungen und Hautabſchürfungen. 
Der Fahrer blieb unverletzt. 

an. Die Weidenſchäle > in der Neutomiſchler 
Gegend in vollem Umfange eingeſetzt, ſo daß 
in allen Weidenſchälereien zur Zeit Hochbetrieb 
herrſcht, und im hieſigen Anbaugebiet mehrere 
tauſend Arbeiter für längere Jeit lohnenden 
Verdienſt gefunden haben dürften. Durch die 
mühevolle Arbeit des Schälens und die dadurch 
erreichte Veredelung werden beim Abſatz be⸗ 
deutend höhere Preſſe erzielt. Die Qualität der 
Weiden iſt in dieſem Jahre durchſchnittlich gut; 
nur die Abſatzverhältniſſe für geſchälte Weiden 
laſſen viel zu wünſchen übrig. Die hieſigen An⸗ 
bauflächen ſind in den letzten Jahren ganz be⸗ 
deutend vermehrt worden. 


Pleszew (Pleſchen) 
& Feuer. Am 25. Mai brach in Ludwina 
N dem Gehöft der Witwe Kuzniacki ein 
Feuer aus, dem die Scheune ſamt Anbauten 
und landwirtſchaftlichen Geräten zum Opfer 
fiel. Der Schaden wird auf 2000 Zkoty geſchätzt. 
& Unfälle. Am 29. Mai fiel Jan Szmytka 
aus Pacanowice, als er aus der Scheune Stroh 
holen wollte, ſo unglücklich auf die Tenne, daß 
er einen Bruch der Wirbelſäule davontrug. — 
Die 14jährige Johanna Borecka fuhr auf 
einem Fahrrad von Zychlin nach Krzywoſgdow. 
Unterwegs wurde ſie von einem Laſtauto der 
Firma Hartwig überfahren. Schwerverletzt 
wurde ſie von demſelben Auto in das Pleſche⸗ 
ner Krankenhaus gebracht. 


Miedzychöd (Birnbaum) 

he, Kreistag. Auf der letzten Sitzung am 
Freitag, dem 27. Mat, ſtanden 4 Verhandlungs⸗ 
punkte zur Beſchlußfaſſung, von denen der wich⸗ 
tigſte die Rechnungslegung und Anerkennung 
der Kreiskaſſe für das Jahr 1937 war. Außer⸗ 
dem wurden in den Provinziallandtag gewählt: 
Kaufmann Stefan Maciejewſki⸗Birnbaum und 
St. Agaczynſki⸗Mylin, als Stellvertreter Gta- 
niffam Matuſzak⸗Chorzempowo und Kaufmann 
Adam Serafinowſki⸗Zirke. 


Kiszkowo [Welnau) 

wm. Jahrmarkt. Am Donnerstag, 9. 6., findet 
hier ein Pferde⸗ und Krammarkt ſtatt. Der 
Auftrieb von Vieh und Schweinen iſt verboten. 


Kunst und Wissenschaft 


Hans von Wolzogen geſtorben 


In feinem Bayreuther Heim ſtarb in den 
frühen Morgenſtunden einer der letzten Getreuen 


Wie der zu- 


Aus der Erziehungsanſtalt in 


Das Poſramt Liſſa 1 gibt 


des Hauſes Wagner aus der Zeit des Meiſters, 


Haus Freiherr von Wolzogen, im Alter von 


89% Jahren 

1848 in Potsdam als Sohn des Intendanten 
Alfred von geg — normals am Schweriner 
Hoftheater — geboren, wurde ans von 
Wolzogen von Richard Wagner im Jahre 1878 


mit der Herausgabe der damals gegründeten 
„Bayreuther Blätter“ betraut, an deren erſten 
Jahrgängen der Meiſter noch perſönlich mit⸗ 
gearbeitet hat. Wolzogen fetbjt iſt bekannt als 
Perfaſſer zahlreicher Bücher über Wagner und 
eine Werke ſowie einer Anzahl ernſter und 
heiterer Gedichte und Operntexte. 

Welturaufführung der Karl: May -Spiele in 
Rathen. Auf der Felfenbühne in Rathen 
fand in Anweſenheit von Reichsſtatthalter Mar⸗ 
tin Mutſchmann und Reichskulturwalter Moral⸗ 
ler die Welturaufführung der Karl⸗May⸗ 
Spiele ſtatt. 2400 Zuſchauer erlebten auf der 
wildromantiſchen Felſenbühne die Erinnerungen 
an den Jugendſchriftſteller Karl May und jeine 
heldenhaften Geſtalten um Winnetou und Old 
Shatterhand. 


| 


Aus Bojen. und Pommerelten _ Pi Tageblatt, Sonnabend, den 4. guni 1938 


Der Poſener Wojemode Maruſzewſki 
unternahm vor zwei Tagen in Begleitung des 
Direktors der Poſener Eiſenbahndirektion Ing. 
Krzyzanowſti und einer aus 15 Perſonen 
beſtehenden Kommiſſion der Eiſenbahndirektion 
eine Beſichtigungsfahrt nach Bentſchen. Die 
Fahrt wurde in einem aus zwei Wagen be⸗ 
ſtehenden Salonzug unternommen. Sie be⸗ 
zweckte eine Kontrolle der wichtigen, von der 


ei. Am Freitag abend gegen 19.30 Uhr ging 
über Liſſa und Umgegend ein ſchweres mit 
Hagelſchlag verbundenes Gewitter nieder. Der 
Hagelſchlag dauerte etwa fünf Minuten und 
bewirkte, daß die Straen in wenigen Augen⸗ 
blicken mit einer dicken Hagelſchicht bedeckt 
waren. In den Parkanlagen wurden Blätter 


ei. In den Nachmittagsſtunden des 1. Juni 
verübte im Finanzamt in Inowroclaw der 
27 Jahre alte Finanzbeamte Zdziſtab Mo- 
mentowicz einen Selbſtmordverſuch, indem 
er ſich eine Kugel in die Bruſt jagte. In ſehr 
bedenklichem Zuſtand wurde er ins Kranken⸗ 
haus übergeführt. 

Momentowicz war nach der Bürozeit ins 
Finanzamt gekommen, hatte aus einem . 
tiſchſchub in der Kaſſe einen Dienſtrepolver 
nommen und damit den Schuß abgegeben. ie 
Kugel drang durch die linke Lunge, doch war 
Momentowicz noch bei Beſinnung. Als er ein 
zweitesmal ſchießen wollte, entriß ihm ein An⸗ 
geſtellter die Waffe. 

Wie es ſich herausſtellt, war Momentowicz 
über ein Jahr im Finanzamt als Praktikant 


einer Vorſtadt von Wloclawek zwei Poliziſten 
auf den Banditen Lucjan Chmieliniti 
trafen, der auf der Flucht mit Revolverſchüſſen 
den Wachtmeiſter Wozniak am Arm und den 
Kaufmann Snopkowſki am Unterleib verwun⸗ 
dete und dann entkam. Eine ſtarke Polizei⸗ 
abteilung, die ſich aus 26 Perſonen zuſammen⸗ 
ſetzte, nahm ſofort die Verfolgung auf und um⸗ 
itelte Chmielinſki, der ji in der Nähe von 


eu. Wir berichteten vor zwei Tagen, daß in 


Für die Ausländer 


Kontrollfahrt auf der Strecke Bentichen—Boien 


Grenze ins Land führenden Eiſenbahnſtrecke. 
Dieſe Strecke wurde auf Grund beſonderer An⸗ 
ordnungen in der letzten Zeit in Ordnung ge⸗ 
bracht und ihr zu beiden Seiten ein äſthetiſche⸗ 
Ausjehen verliehen. Dies geſchah mit Rückſicht 
darauf, daß die meiſten Ausländer über Bent⸗ 
ſchen ihren Weg nach Polen nehmen und daß 
der erſte Eindruck entſcheidend für die Mei⸗ 
nungsbildung über Polen und die Polen iſt. 


Hagelunwetter über Liſſa 


Große Schäden auf den Feldern 


und dünne Zweige von den Bäumen geſchlagen. 

In der Umgegend wurde auf den Feldern 
großer Schaden angerichtet. Teilweiſe wurden 
ganze Roggenſchläge niedergelegt. Einige Zeit 
hindurch war die telephoniſche Verbindung mit 
Poſen unterbrochen. 


Selbſtmordverſuch eines Finanzbeamten 
Er verdiente 40 Zloty im Monat — Not trieb ihn zu dem Berzweiflungsichrift 
beſchäftigt, wofür er ein Gehalt von 40 Zloty 


monatlich bezog. Da er, der keine Verwandten 
beſaß, damit nicht auskommen konnte, hatte er 
mehreremal um Gehaltsaufbeſſerung gebeten. 


Auch vor dem 1. Juni hatte er ein ſolches Ge⸗ 


ſuch eingereicht. Als er wieder eine abſchlä⸗ 


gige Antwort erhielt, verſuchte er, ſeinem 
Leben ein Ende zu bereiten. 
Ein polniſches Blatt bemerkt hierzu, es ſei 


einfach nicht zu glauben, daß ein Menſch, der 
länger als ein Jahr in einer ſolchen Inſtitu⸗ 
tion, wie es das Finanzamt ſei, arbeite, aus 
dem Leben fliehe, weil er keine Mittel zum 
Leben beſitze. Man müſſe endlich mit einer ſol⸗ 
chen Ausnutzung der menſchlichen Arbeit Schluß 
machen. 


Kugelwechſel 
zwiſchen Poliziſten und einem Banditen 


Der Bandit Chmielinſti erſchoſſen 


Chodecz in einem Getreidefeld verſteckt hatte. 
Als ſich die Poliziſten dem Verſteck näherten, 
begann Chmielinjti zu ſchießen. Während eines 
längeren Kugelwechſels wurde der Bandit am 
Kopf verletzt und auf der Stelle getötet. Bei 
dem Toten fand man einen Revolver und zwan⸗ 
zig Patronen. Er hatte auch Schußverletzungen 
an der Bruſt und am linken Bein davon. 
getragen. 


Wagrowiec (Wongrowitz) 
dt. Großfeuer. In der Nacht zum 31. Mai 


brach bei dem Landwirt Eduard Hinz in Po⸗ 


tulin ein verheerendes Feuer aus. Die Scheune, 
ſämtliche Stallungen und Schuppen ſowie ſämt⸗ 
liche landwirtſchaftliche Maſchinen wurden ver⸗ 
nichtet. Der Schaden beträgt 22 000 Zkoty, ift 
aber durch Verſicherung gedeckt. 

dt. Wochenmarkt. Der Donnerstag-Wochen⸗ 
markt brachte bei ſehr guter Belieferung fol- 
gende Preiſe: Butter 1.30—1.40, Eier : 80—90, 
Hühner 1.20— 2.20, junge Hühnchen das Stück 
0.90 — 1.10, Gänſe 5, Täubchen das Paar 60— 70, 
ein Zentner gute Speiſekartoffeln 1.30— 1.50. 


Mogilno [Mogilno] 

ü Münzenfund im altertümlichen Ofen. Vor 
einigen Monaten erwarb die 33jährige Suſanna 
Noste in Józefowo eine Landwirtſchaft, die 
acht Jahre hindurch dem Landwirt Wincenty 
Grzadzielſti und vorher einigen anderen Qand- 
wirten gehörte. In dieſen Tagen wurden in 
den Gebäuden verſchiedene Erneuerungsarbeiten 
dupa ine, Beim Auseinandernehmen eines 
altertümlichen Ofens fand der Ofenſetzer Bu⸗ 
fowiti aus Mogilno einige Kilogramm alter 
deutſcher Münzen, die aber leider durch Feuer 
ſo einig! find, daß fie ſich für das Muſeum 
nicht eignen. 


Gniezno (Gneſen) 

ei. Neue Brotpreiſe. Die Stadtverwaltung hat 
im Einvernehmen mit der Preisprüfungskom⸗ 
miſſion ab 2. Juni folgende Höchſtpreiſe ſeſt⸗ 
geſetzt: 1 Kilogramm Roggenbrot 32, 1 Kilo⸗ 
gramm Schrotbrot 30 Groſchen. 


Toruń (Thorn) 
Die Dummen werden nicht alle 
Für ihre Leichtgläubigkeit ſchwer beſtraft 
wurde eine hier wohnhafte Perſon, die einer Zi⸗ 
geunerin eine Belohnung von 2 Zloty aus⸗ 
gehändigt hatte. Dieſe bat dabei um ein Dar⸗ 
— 8 „Höhe von 10 Zloty, das fie am nächſten 


age zurückzugeben verſrach. Der Bitte wurde 
— entſprochen und tatſächlich erſchien die Zi⸗ 


geunerin tags WER und brachte die 10 Zloty 
zurück. Nach und nach verſtand es die Pußta⸗ 
tochter, der Frau weitere 120 Zloty herauszu⸗ 
locken und dann beſaß ſie noch die Frechheit, 
alles im Beſitz der Frau befindliche Geld zu 
fordern, um ihr das Glück gewogen zu machen! 
Die unglaublich naive Frau ließ ſich durch das 
Gers de der Zigeunerin betören und heh von der 
Stadtſparkaſſe die dort zurückgelegten Erſparniſſe 
in Höhe von 2810 zu ab, die die Zigeunerin an 
ſich nahm mit dem Verſprechen, das Geld in 
einer Woche zurückzubringen. Darauf wartet 
die betrogene Frau heute noch. Sie wandte ſich 
in ihrer Not an die Polizei, die die Betrügerin 
ausfindig zu machen ſucht. 


Wejherowo (Neuſtadt) 
po. Die Schweſter in den Stall geſperrt. Der 
Landwirt Johann Hebel aus Reſchken bei 


Reda hatte ſich vor dem Landgericht wegen Frei⸗ 


heitsberaubung ſeiner geiſteskranken Schweſter 
Martha zu verantworten. Die Verhandlung er⸗ 
gab folgenden Sachverhalt: Die geiſtesgeſtörte 
Martha Hebel trieb ſich in den Dörfern herum, 
wurde von Kindern verſpottet und von den Be⸗ 
wohnern gehänſelt. Gewiſſenloſe Burſchen ließen 
ſich ſogar mit der Kranken in Verkehr ein, deren 
Folgen war, daß Martha vier Kindern das 
Leben ſchenkte. Da der Bruder dadurch mit ſei⸗ 
ner Schweſter viel Aerger hatte, ſperrte er die 
Geiſteskranke in den Stall, wo er ihr eine 
Lagerſtätte einrichtete. Durch die Dorfbewoh⸗ 
ner lam dieſe Behandlung zu Ohren der Poli⸗ 
zei, die eine Unterſuchung einleitete und dann 
Anzeige erſtattete. Nach der Beweisaufnahme 
und Ausſage der Zeugen wurde der Angeklagte 
zu ſechs Monaten Gefängnis verurteilt. 


——— 


Wir gratulieren 


Am erſten Pfingſtfeiertag begeht die Witwe 
Emilie Petzold in Dobrzyca ihren 81. Ge⸗ 
burtstag bei guter Geſundheit und ſtets friſchem 
Humor. Zugleich iſt ſie 60 Jahre Bürgerin 
von Dobrzyca. Seit 26 Jahren iſt ſie Witwe 
und bewirtſchaftet ihre Grundſtücke noch ſelbſt. 


Fr (Karthaus) 
Berwegener Stanbüberfall 


Geſtern kurz nach Mitternacht drangen 5 
an oni Atefigen | Ss ileg drei Unbetannte dur 


ein Fenſter ohnung des 60fähr Harn 
Auguſt brich e en e Sie eſſelten ih: 1 x 
Beine und legten 55 dann ins Bett, wobei I 
ihm den Tod für den Fall des Hilferufens 415 
drohten. Die Täter eden ſodann 4500 
in Banknoten, 100 Zot y in Gilber à 10 u 
5 Zfoty, 90 deutſche ark in Gold (3 à 20 v 
3 à 10 Mark), eine ſilberne „Anker“ Wia 
mit arabiſchen Ziffern, bei der der deltan 
vergoldet ijt, eine goldene Damenuhr nach 
Stempel 585 und eine Flinte. Die Suche n 
den dann geflüchteten Räubern ift im Gange. 
Finanzinſtetute und Goldarbeiter, e 
penner und Leihhäuſer werden dringend vor w: j 
kauf der geſtohlenen Sachen gewarnt! 


Wabrzesno (Brieſen) oh 

ng. Ballonlandung. In Liſewo wurde ein 
Ballon des Ballonklubs aus Moscice infolge der 
heftigen Regengüſſe zur Landung gesungen 
die glatt vonſtatten ging. Die Inſaſſen dieles 
Ballons, der Pilot Jan Zygadio ſowie Jozef 
Rogala und Ing. Marian Kuza, traten pet 
Bahn die Rückfahrt an. 


Koscierzyna (Berent) 

ng. Feuer. Bei dem Beſitzer Albert Lehrke in 
Neu⸗Paleſchken brach ein Feuer aus, wodut 
das Mohnhaus mit einem Teil des Hausgerälß 
ein Raub der Flammen wurde. Der Brand i 
wahrſcheinlich durch einen Iäahheften Badofet - 


entſtanden. 
—— 
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Die Gestaltung der deutsch- 
polnischen Handelsbeziehungen 


Bedeutende Zunahme des Warenaustauschs im 1. Quartal 1938 — Verhandlungen über die Eingliederung Oesterreichs 
| in den deutsch-polnischen Waren- und Verrechnungsverkehr 


Die Mainummer des Organs des Russland- 
Usschusses der Deutschen Wirtschaft „Die 


san wirtschaft“ bringt einen interessanten Auf- 


Has des Hauptgeschäftsführers der Deutschen 
andelskammer für Polen Dr. Kar! Heid- 
be über die deutsch- polnischen Handels- 
ſiliehungen und die gegenwärtig in Berlin ge- 
ihrten Verhandlungen über die Eingliederung 
unsterreichs in den deutsch-polnischen Waren- 
nd Verrechnungsverkehr. 


nt dem Aufsatz wird festgestellt, dass die 
ufsteigende Entwicklung, die der deutsch-pol- 
deche Warenaustausch seit dem Abschluss des 
40 tsch - polnischen Wirtschaftsvertrages vom 
dı Ovember 1935 genommen hat, in den ersten 
fei. Monaten d. J. noch an Intensität zu- 
Tsnommen hat. Im Vergleich zum 1. Quartal 
al hat sich die deutsche Ausfuhr nach Polen 
A n 35 Mill. auf 54 Mill. Zł. und die polnische 
7 hr nach Deutschland von 37 Mill. auf 
7 Mill, Zt. erhöht. Die deutschen Lieferun- 
m nach Polen haben demnach in der Ver- 
elchszeit eine Steigerung um 42% und die 
Eutschen Pezüge aus Polen eine solche um 
d erfahren. Für 1937 betrug die Zunahme 
er deutschen Ausfuhr nach Polen im Vergleich 
an Vorjahre nur 27,4% und der polnischen 
usfuhr nach Deutschland sogar nur 14,4%. 


cher bedeutende Auftrieb, den der deutsch- 
4 Inische Handel in letzter Zeit erfahren hat, 
> €ht in engstem Zusammenhang mit der Besse- 
ung der Konjunktur in Polen, die in der Haupt- 
sr e das Ergebnis eigener polnischer An- 
rengungen ist. Vor allem die Durchführung 
es Anfang 1937 in Angriff genommenen In- 
estitionsplanes, der den Ausbau der polni- 
Chen Industrie und die Schaffung eines neuen 

ustriezentrums im Gebiet von Sandomir 
nersieht, hat den Einfuhrbedarf Polens in er- 
eblichem Masse gesteigert. Fin weiterer Um- 
x nd, der die Gestaltung der deutsch- polni- 
ichen Wirtschaftsbeziehungen günstig beein- 
wort ist die angespannte Devisenlage Polens, 
reiches dadurch gezwungen wird, in grösse- 
m mfange als früher die Clearingländer, 
fuh, -allem Deutschland, zur Deckung des Ein- 
di rbedarfs heranzuziehen, weil die Bezahlung 
eser Bezüge über das Clearing durch gleich- 
erhöhte Lieferungen polnischer Erzeug- 
se ohne jede Schwierigkeit ausgeglichen 
werden konnte. Die angeführten Momente, 
elche die Steigerung der deutschen Ausfuhr 
bes Polen in den letzten beiden Jahren, ins- 
h Ondere aber im 1. Quartal d. J.. verursacht 
de n, werden aller Voraussicht nach auch in 
Mir nächsten Zukunft wirksam bieiben, so dass 
Dol einem weiteren Ansteigen der deutsch- 

Nischen Umsätze. gerechnet werden kann. 


spie günstige Entwicklung des deutsch-polni- 
M en Warenaustauschs in den zurückliegenden 
namaten und die Aussicht auf eine weitere Zu- 
er me der polnischen Ausfuhr aus Deutschland 
ejgoslichte es` den Regierungsausschüssen 
talder Länder, die Mitte Mai d. J. in Berlin 
fagien, die Wertgrenzen für die polnische Aus- 
— nach Deutschland für die nächsten drei 
Lesudte in voller Höhe des vertraglich vor- 
im ehenen Ausfuhrplanes festzusetzen, obwohl 
Deter noch ein Teil der Lieferungen aus 
Eiutschland auf die Verpflichtungen aus dem 


Br enbahndurchgangsverkehr nach Ostpreussen 


bebucht werden muss. In der Frage der 
eise für Schnittmaterial und Papierholz, die 
keie letzten Monaten gewisse Schwierig- 
irie 0 bereitete, ist eine beide Partejen be- 
igende Einigung erzielt worden. Für eine 
ahl von Waren sind zusätzliche Kon- 
sat ente vereinbart worden, ausserdem Zu- 
kontingente für die Posener Messe. 


Anz 
ti 


q Die Vereinigung Oesterreichs mit 
Dolni Reich hat die Struktur des deutsch- 
da „schen Handels zunächst nicht beeinflusst, 

er Warenaustausch Polens mit Deutsch- 


Die Sicherung des polnischen 
Erdölbedarfs 


deble 10. polnische Erdöltagung, die in Lem- 
5 stattiand. hat sich u. a. auch mit der 
edasi der Sicherung des polnischen Erdöl- 
dass S beschäftigt. Angesichts der Tatsache, 
von J ie bisher ausgebeuteten Reviere eine 
Welssahr zu Jahr sinkende Rohölförderung auf- 
Stay. und das Erdölvorkommen des Pory- 
e eviers in absehbarer Zeit vollkommen 
n sein dürfte, wurde die Forderung 
in 9 intensiven Erforschung der Gebiete 
Schichte erhoben, die vermutlich erdölführende 
nung 5 aufzuweisen haben. Besondere Hoff- 
Vorher t man auf die Verwirklichung der 
im p Sägen über das Vorhandensein von Erdöl 
Weiter euschen in der Nähe von Pakosch, 
der Lip © der Umgebung von Druskieniki_auf 
Kral. Hude Sarıy-Grodno. Auch im neuen Zen- 
Ndustriegebiet dürfte nördlich vom Jasloer 
= rdöl vorhanden sein. Bisher wurde 
e ep Erdgas erbohrt. Mit der Zunahme 
das Erdöldrtallsierung und Motorisierung ist 
einer u Iproblem in Polen akut geworden. Bei 
duktio ügefähr gleichbleibenden jährlichen Pro- 
Wird a und einem steigenden Inlandsbedarf 
— Ausfuhr, die ohnedies wenig lohnend 
Einstell er mehr eingeschränkt, und mit ihrer 
ung kann in nächster Zeit gerechnet 
wenn nicht neue ergiebige Erdöl- 
en erschlossen werden. 


ev 
dort r. 


land und Oesterreich sich gegenwärtig noch 


nach den bisherigen Wirtschaftsverträgen mit 
beiden Ländern abwickelt. Die Eingliederung 
Oesterreichs in den deutsch-polnischen Waren- 
und Verrechnungsverkehr bildet Gegenstand 
von Verhandlungen, die zur Zeit zwischen 
Vertretern der deutschen und der polnischen 
Regierung in Berlin geführt werden. 


Die wirtschaftlichen Beziehungen zwischen 
Oesterreich und Polen bauten sich zu einem 
grossen Teil auf der früheren Verflechtung der 
Wirtschaft. Oesterreichs mit dem ehemals 
österreichischen Teilgebiet Galizien auf. Sie 
haben im Laufe der Jahre mit der zunehmenden 


Industrialisierung Polens und den Aenderungen. 


die in der Struktur und der regionalen Gliede- 
rung des polnischen Aussenhandels eingetreten 
sind, manche Wandlungen erfahren. Wert- 
mässig beliefen sich die Lieferungen Oester- 
reichs nach Polen im Jahre 1937 auf 57,8 Mill. 
Ztoty und die Bezüge aus Polen auf 58,7 Mill. 
Der Umfang des österreichisch-polnischen Han- 


dels erreichte somit den dritten Teil des 
deutsch-polnischen Warenumsatzes. 
Der Anschluss Oesterreichs an das Reich 


wird in den polnischen Wirtschaftskreisen im 
allgemeinen ruhig gewertet. Gewisse Besorg- 
nisse erweckt lediglich die Frage der polni- 
schen Kohlen- und Holzausfuhr nach dem 
Reich. Die ostoberschlesische Kohlenindustrie 
befürchtet, dass die polnische Kohlenausfuhr 
nach dem früheren Oesterreich starke Ein- 
schränkungen, wenn nicht sogar eine völlige 
Einstellung erfahren werde. Im allgemeinen 
herrscht jedoch die Ueberzeugung vor, dass, 
wenn auch kleine Erschütterungen durch die 
Umstellung eintreten könnten, grössere Kom- 
plikationen für die Gesamtwirtschaft Polens 
nicht eintreten werden. 


Die Verrechnung des Warenverkehrs zwi- 
schen Deutschland und Polen dürfte infolge 
der Einbeziehung Oesterreichs in das deutsch- 
polnische Verrechnungsabkommen kaum Schwie- 
rigkeiten ergeben. Der österreichisch- polnische 
Handel, der in früheren Jahren für Oesterreich 
stark passiv war, war im Voriahre nahezu 
ausgeglichen. Das Verhältnis 1:1 konnte 
bei den jetzigen Verhandlungen von vorn- 
herein als vertragliche Grundlage angenommen 
werden. 


Das ölterreichiſche Preisproblem 


Der Reichskommissar für Oesterreich, Gau- 
leiter Bürckel, hat einen überaus scharf formu- 
lierten Aufruf über Lonn- und Preisfragen in 
Oesterreich veröffentlicht. Er wendet sich 
darin gegen Lohnmanipulationen und Preis- 
treibereien und droht hohe Strafen dafür an. 
Bürckel spricht die Ansicht aus, dass in ge- 
wissen Kreisen die Löhne künstlich in die Höhe 
getrieben würden. weil man glaube. dass die 
Lohnsätze bei der endgültigen Angliederung 
der österreichischeu Wirtschaft an die des 
Reichs nicht gehalten werden könnten und 
dass man dann durch hohe Löhne eine günstize 
Verhandlungsbasis habe. Geschäfte, die ohne 
Grund ihre Preise in die Höhe setzten und da- 
durch den Lebensstiıdard des österreichischen 
Arbeiters schmälerten würden künftig ge- 
schlossen werden, und der Inhaber werde nie- 
mals wieder die Berechtigung erhalten, das 
Handelsunternehme ı neu zu eröffnen. y 


Diese Strafandrohung scheint zur ruhigen 
Durchführung der wirtschaftlichen Angleichung 
des bisherigen Oester‘’eichs an Deutschland 
notwendig zu sein Der Umrechnungskurs 
zwischen Schilline und Reichsmark spielt dabei 
eine nicht unbedeuten e Roile, Es ist bekannt, 
dass das Verhältnis vou zwei zu drei weniger 
wirtschaftlichen Erwägungen entsprach als 
dem politischen Wunsch, dem notleidenden 
Oesterreich auf Kosten des übrigen Reichs- 
gebietes ein Geschen” zu machen. Alle Oester- 
reicher, die Forderung und Guthaben hatten, 
gewannen über Nacht namhafte Beträge. Die 
österreichischen Arb iter und alle fest Be- 
soldeten erhielten ein? Aufbesserung ihres Ein- 
kommens. Würde man jetzt gestatten, dar- 
über hinaus noch Lohntreibereien und Preis- 
heraufsetzungen über die durch den Umrech- 
nungskurs an sich vert-uerten Preise und ge- 
stiegenen Löhne vorzun hmen, so würde der 
österreichische Pre' piegel eine Höhe er- 
reichen, die nicht ner die Ausfuhr belastete, 
die verschuldeten Betriebe träfe, sondern 
gleichzeitig auch das Zusammengehen der 
österreichischen Wirtschaft mit der des Alt- 


reichs ausserordentlich erschwerte. Da am 
Sonnabend vergangener Woche sämtliche Be- 
schränkungen in devisenpolitischer Hinsicht 
zwischen beiden Ländern durch einen Erlass 
es Reichswirtschaftsministers gefallen sind, 
erachtet man es für um so notwendiger, dass 
zu den normalen Uebe: leitungsschwierigkeiten, 
die auf dem wirtschaftlichen Sektor natur- 
gemäss nicht klein sind, nicht noch neue 
kommen, die unnötiz sind und lediglich durch 
ein rigoroses Gewinnstreben einzelner Unter- 
nehmer und Kaufleute bedingt werden. Ueber- 
haupt scheint in deutschen Wirtschaftskreisen 
die kalte, sachliche Durchrechnung der auf 
wirtschaftlichem Gebiete zu unternehmenden 
Schritte jetzt viel stärker im Vordergrund zu 
stehen als noch vor wenigen Wochen, in denen 
die Begeisterun: über die glänzenden Wahl- 
ergebnisse alles :ndere überschattete. st. 


Die kommende Getreideausfuhr 
aus Polen 


Nach den vorliegenden Berichten über den 
Saatenstand in Polen ist in diesem Jahre mit 
einer weit besseren Ernte zu rechnen als im 
Vorjahre. Um ein Sinken der Preise im In- 
lande, die sich im vergangenen Jahre günstig 
gestalteten, zu verhindern, erwägt man bereits 
heute, einen Teil der Ernte auszuführen. Von 
interessierter Seite wird der Gedanke auf- 
geworfen, die Getreideausfuhr wie in früheren 
Jahren zu prämieren. lu Kreisen der polni- 
schen Regierung ist man jedoch, wie verlautet, 
nicht geneigt, diesen Wünschen zu entsprechen, 
da im Laufe der letzten Jahre — die Prämie 
wurde erst im vorigen Jahre aufgehoben — 
der Staat nicht weniger als 200 Mill. ZI. an 
Getreideausfuhrprämien gezahlt hat. Um einen 
Preissturz zu verhindern, beabsichtigt man, 
die in den letzten Jahren mit einem gewissen 
Erfolg eingeführten Krediterleichterungen für 
die Landwirtschaft in diesem Jahre auszu- 
weiten. Eine Entscheidung in dieser Frage 
dürfte in nächster Zeit fallen. 
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Posener Eifekten-Börse 
vom 3, Juni 1938. 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe 


grössere Stücke 69.25 G 
mittlere Stücke - 
kleinere Stücke — 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. UD . — 
4% Obligationen der Stadt Posen 


enen POOS 
4% pa der Stadt Posen 
5% Pfandbriefe der Westpolnisch. „ 
Kredit-Ges. Posen Il. Em. 
5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.-D. . . 
% umgestempelte Zietypfandbrisfe 
der Pos. Landsch. in Gold Il. Em. 
44% Zioty-Piandbriefe der Posener 
Landschaft. Serie . 
4% Konvert.-Piandbriefe der Pos. 
ande he z LEER 
Baak Cukrownictwa (ex. Divid.) . 
Bank Polski (100 zi) ohne Coupon 
8% Div. 6 . REN i ee: 
Piecnsia. Fabr. Wap. i Cem. (30 20 
H. Cegielski : 
Lubaf-Wronki (100 2) 
uk rns Kruszwica N 
3% Pożyczka In westycyina II. Em. 
4% Pożyc4ka Kansolidacyina 


Stimmung: schwach. 
Warschauer Börse 
Warschau, 2. Juni 1938. 


Rentenmarkt: 
Staatspapieren unverändert, 
papieren ruhig. 


in den 
Privat- 


Die Stimmung war 
iu den 


Börsen und Märkte 


Amtliche Devisenkurse 
e 
Geld | Brief 


Amsterdam 

Berlin 071 212.01 213.07 
Brüssel | ù „ 89.580 90.02 89.530 89.97 
Kopenhagen . 17.000 117.61] 117.00) 117.60 
. 28.35 26.20] 26.34 
New York (Scheck) 5.29°/,5.319% 
Per ua s A 14.81 


1 Gramm Pelnsold = 5.9244 zł. 
Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 


L Em. 80.25, 3proz. Prämien-Iuvest.-Anleihe 
II. Em. 81.50. 3p-oz Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. Serie 91.50, 4proz. Prämien-Dollar-Anl. 
Serie III 41.50--42-—41.75, 4proz. Konsol.-Anl. 
1936 67.63, 5proz. Staati- Konv.-Anl. 1924 70 bis 
70.25, 4%proz, Staatl. Innen-Anleihe -1937 65, 
7proz. Pfandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
83.25. Sproz. Pfandbriefe der Staatl. Bank 
Rolny 94, 7proz. L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank I.—-VIl. Em. 83.25. Sproz. L. Z. der 
Landeswirtschaftsbank I. Em. 94, 7proz. Kom. 
Obl. der Laude-w'rtschaftsbank II.—III. Em. 
83.25 Sproz. Kom Ohl der Landeswirtschafts- 
Pank I. Em. 94.09 5½prozentige Piandbriete 
der Landes wirtschaftsbank I. Em. 81. 5 proz. 
Pfandbriefe der Lan ſeswirtscheftsbauk II. bis 
VII. Em. 81. 54 proz. Kom.-Obl der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em. 81. 5½% proz. Kam.-Onl. 
der Landes wirtschaitsbank II. —III. und III. N. 
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Em, 81. 5 proz. Kom.-Obl. der Landes wirt- 
schaitsbank IV. Em. 81, Sproz. L. Z. (garant.) 
Tow. Kred. Ziem. Warschau 1924 (ohne Kun.) 
99.63, 4½ proz. L. Z. Tow. Kred. Ziem. der 
Stadt Warschau Serie V 64.88—65.25—65.00, 
5proz. L. Z. Tow. Kred, der Stadt Warschau 
78—78.25, 5proz. L. Z. Tow. Kred. der Stadi 
Warschau 1933 73—73.25—73.50, 5proz. L. Z. 
Tow. Kred. der Stadt Lodz 1933 65, VIII. und 
IX. 6proz. Konv.-Anleihe der Stadt Warschau 
1926 73,00, 

Aktien: Tendenz: schwächer. Notiert wur- 
den: Bank Polski 118.25, Warsz. Tow, Fahr 
Cukru 34, Wegiel 28.50, Ostrowiec Serie B 55. 
Starachowièe 36.50. Żyrardów 50,50. 

Getreide-Märkte 

Posen, 3. Juni 1938. Amtliche Notierunzen 

für 100 kg in Zloty frei Station Poznań. 
Riebtpreise: 


Welzegn sa o „„ „ „ 25.00 —25.50 
Rozuen „ „ „ aa 21.50 —21.75 
Braugerete e . 
Mablgerste 700—717 g « e . 18.25 —18.59 
š 673—678 el .  17.50—18.09 
4 633-650 % „ 1725 —17.50 
Standardhater I 480 el , » 19 75—20.25 
$ II 450 gA . 18 75—19.25 
Weizenmehl I. Qatt, Ausz. 30 43.75—44.75 
a 5 505 40.75— 41.75 
x W. 65%. . 3ʃ.75—38.75 
a Il. 50—65% « 33.25—34.25 
hinein el in 3 ra En 
Be L — & „ 30.25—31..5 
S + z 
oggenschrotme 5 ze Da 
Kartoffelmehl „Superior“ . 29.00-31.50 
Weizenkleie (grob) . « « » »- 833 
Welzenklele (mittel U =D 
Roggenkleie s o o 14.75—15. 
Qerstenkle le 12 8-32.58 
Viktoriaerbsen . » e e o ¢ oè 24.00-—26.0) 
Folgererbsen » so oe v8» 24.50-26.06 
Sommerwi cken 28.00—24.00 
Sommer-Peluschken 24.00—25.00 
Gelblupinen x » e e eee > 14.75 — 15.25 
Blaulup inen 14.00 —14,50 
Winterraos „ e * 
Leinsamen 53.00 —55.00 
Senf . Er tes 35.00-31.00 
Rotklee (95—97%) „ e a 115.00—125.00 
Rotklee. rob- e- a . e „90,00 - 100.00 
Weissklee E AT TO P L E Ta | 200.00-—230.00 
Schwedenklee . « e e a s + 220.00 240,00 
Gelbklee. en a e e o „ 80.00-90.00 
Wundklee e 110.00— 115.00 
Engl. Ray grass e 65—75 
Timothy E E rn T E 2300—40 * 
Leinkuchen >» « san ea o 22.25—23. 25 
Raps kuchen 15.5 —16.50 
Sonnenblumen kuchen 11.75-18.75 
Sojaschrot . 3 „ E a BRD 
Weizenstroh, BETT ya ED) ve 8 
Weizenstroh. gepresst « . „ v 4.90515 
Roggenstroh. lose „ „ „% 4.75500 
Roggenstroh. gepresst « „ a 550—5.75 
Haierstroh. lose . . e ẹ e „ 4895.05 
Haferstroh. gepresst « « e » 5.30—5.55 
Heu, lose . Fa ee er 2.10 7.60 
Heu, gepresst a o a . PIONI 
Netzeheu. lose o o » . 8208.70 
Netzeheu. gepresst e. o» 9.20—9.70 


Gesamtumsatz: 1146 t, davon Roggen 222, 
Weizen 273, Gerste 98 t. 

Bromberg, 2. Juni, Amtliche Notierungen. 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Rickt- 
preise: Standardweizen I 24.75—25.25. Stan- 
dardweizen II 23.73 24.25, Roggen 21.50— 21.75, 
Gerste 17.25--17.50. verreg. Hafer 19.25—18.75, 
Roggenmehl 65% 31.50—32, Schrotmehl 95% 
27-28, Weizenkleie grob 15.25-16, mittel 14-14-50; 
fein 13.50--14, Roggenkleie 14.25—15, Gersten- 
kleie 13—13.59, Felderbsen 23—25, Viktoria- 
erbsen 24—27. Folgererbsen 24—27, Sommer- 
wicken 20.50—21.50. Peluschken 22.50—23.50, 
Gelblupinen 13.50—14, Blaulupinen 12.75 bis 
13.25, Serradella 32—35, Winterraps ——. 
Leirsamen 49—52, Senf 34.50-37.50, Weiss- 
klee 210—230, Rotklee gereinigt 97% 130 bis 
140, Schwedenklee 230—245, Gelbklee ——, 
engl. Raygras 85 bis 90, Leinkuchen 22.25 bis 
22.75, Rapskusnen 16—16.75, Sonnenblumen- 
kuchen 40—42% 18.50—19.50, Soiaschrot 23.25 
bis 23.50, pommereller Speisekartoffeln 3 bis 
3.50, gepresstes Roggenstroh 7—7.25, Netze- 
heu 8.50--9.25. gepresstes Netzeheu 9.50 bis 
10.25. Der Gesamtumsatz beträgt 536 t. Wei- 
zen 91 — ruhig, Roggen 123 — ruhig, Gerste 
42 — schwach, Roggenmehl 77 t — ruhig. 

Warschau, 2. Juni. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau: Rot- 
Weizen 28.5029, Einheitsweizen 28.50 bis 29, 
Sammelweizen 28—28.50, Standardroggen I 
21.75 22.25, Standardgerste I 18.75—19, Stan- 
dardgerste II 18.25—18.75, Standardgerste IU 
18—18.25, Standardhafer I 22.25—22.75, Stan- 
dardhafer II 21—21.50, Weizenmehl 65% 
38 bis 40, Schrotmehl 95% 23.75 bis 24.50 
Kartoffelmehl Superior 31—32. Weizenkleie grob 
14.75 — 15.25, fein und mittel 13.50—14, Roggen- 
kleie 14.25-14.75, Gerstenkleie 12.75—13.25, 
Felderbsen 24—27. Viktoriaerbsen 28 bis 29, 
grüne Folgererbsen 27—28, Sommerwicken 
21.75—22.75, Peluschken 25—26. Blaulupinen 
15.25—15.75, Gelblupinen 17—17.50, Serradeila 
-—--—, Winterraps 56 bis 57, Sommerraps 
54—55. Winter- und Sommerrübsen 52 bis 53, 
Leinsamen 90% 52.50-53.50, Senf 36 bis 38, 
Rotklee roh 100—110, gereinigt 97% 125—135, 
Weissklee roh 199—21). gereinigt 97% 220 bis 
240, Schwedenklee 245—280, engl. Raygras 
95 und 90% 85—95, Leinkuchen 22-—22.50, Raps- 
kuchen 15.50—16, Sonnenblumenkuchen 40 bis 
42% 17.50 —18, Soiaschrot 45% 22 bis 22.50, 
Speisekartoffeln 4—4.50, Setzkartoffeln 10—12, 
Fabrikkartoffeln 18% 3.50—3.75. gepresstes 
Roggenstroh 6.50—7. gepresstes Heu 10.5011. 
Der Gesamtumsatz beträgt 971 t, davon Rog- 
gen 172 + — schwächer, Weizen 20 — ruhig, 
Gerste 23 — schwärher, Hafer 46 — ruhig, 
ee 180 — ruhig, Roggenmehl 194 t — 
ruhis · ` 


rr 


Fabriklager Poznan, 27 Grudnia 15 
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Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 4. Juni 1938 


Wir erinnern daran, 


daß übermorgen Pfingsten ist! 


E Halte die Erlebnisse dieser Tage 
n3 P fest durch Aufnahmen mit einem 


u Apparat vn 


Fofo-Greger, nat. 27.67uania 18, 


= 
H. FOERSTER 
DIPLOM-OPTIKER 
Poznan, Fr. Ratajczaka 35 
Telefon 2428. 
Augengläser gedzzrer Aodiohrungi 
Feldstecher, Barometer, 
Thermometer, Regenmesser, 
Stalldünger-Thermometer, 
Getreidewaagen 
nach amtlicher Vorschrift. 


Reparaturen schnellstens! 
EIWWIIIWI 


Legen Sie Wert auf ein gemütliches heim?! Wet „ne. 
82 i 
Dann kaufen Sie h i zu vermieten. 
e 1 g Dabrowjtiego-3, W. 13, 
BRAUT-AUSTATTUNGEN 
LEINEN - INLETTS 
tr 


preiswert und gut bei 


A. Soschinski, Poznan, Woźna 10.14.5455 
Lagerräume Wielkie Garbary 11. 


Anzeigen kurbeln 
die Wirtschaft an! 


Berühmte Künstler 


urteilen begeistert über 


„Sommerfeld 


Flügel und Klaviere 


Export nach England, Holland, 
Frankreich, Argentinien-Ceylon 


t ) 5-0 Groſchen 


nn 10 » 


Stellengelche pro wor- 5 
Öffertengebühe für äfffeierte Anzeigen o „ 


Lichtspieltheater , Słońce” 


Heute, Freitag, die große Premiere des schönsten 
Film - Lustspiels von Hans Helbig 


„Seine Tochter ist der Peter“ 


In den Hauptrollen: 

Olga Czechowa — Maria Andergast — Paul Hörbiger — Karl Lud- 
wig Diehl und Traudi Stark, die europäische „Shirley Temple“ 
Ein Film, der jeden zum Lachen bringt 
und von dem alle begeistert sein werden. 

„Storce” für alle! Alle ins „SlIonce!”“ 


Freie Stadt Danzig Pfingsten: Gr. Sonderveranst. 
10.12. Juni: Intern. Reit- und 


—— Springturnier. ° 
juli / Aug.: Richard - Wagner- 
— Waldoper. 

Internat. Pierderennen. Tennis- 
u. Tanz-Turniere. Segelregatten. 


Blumenkorso. Modenrevuen. í 
Internat. Kasino - Roulette - Baccara — Spielgewinne ausfuhrfrei! 


Auskunft und Prospekte: Kurverwaltung und Kasino Zoppot. 


Gamilien-, Geschäfts- und Werbe- Deucksachen 
in geschmackuollee, moder:ser Aufmachung. SE 
Sämtliche Goemulace ſur die Landwirtschaft, 
Handel, Industeie und Gewerbe. — Plakate, 
ein und melefaelig. — Bilder und Peospehte 
in Stein- und OMse-Deuch. — Diplome. 


Aleia Marsz. Dilsudskiege 25. Telefon 6105 und 6275, 
g Lichtspieltheater „Słońce“ 


Am Sonnabend, 4., Sonntag, 5., u. Montag, 6. Juni, 
um 3 Uhr nachmittags 
„Die Pensionsschülerin““ 


mit Deanne Durbin und Herbert Marshall. 
Mitwirkung der Wiener Sängerknaben. 


Am Sonntag, 5., u. Montag, 6. Juni, um 12 Uhr mittags 


„WR Z OGS“ 


Eintrittspreise Parterre 50 und 75 gr, Balkon 1. zł 
Vorverkauf an der 3. Kinokasse 


SOMMERSPROSSEN 


verschwinden 


1 Gebrauch 


von Kreme und Seife 


EFELIS 


R. Barcikowski S. A. Poznan 


Das Juni-Heft der „neuen linie”: 


See- und Bade-Heft 


Seemannsträume von Peter Bamm - Bunte Strand- 
fibel von Hubert Mumelter - Die letzten Segel- 
Das Seebad der Zwänzigtausend ; 
Häuser an der Wasserkante - Typologie der Liebe 


die neue linie 


schiffe · 


KOSMOS — BUCHHANDLUNG 
Poznan. Aleja Marsz Piisudskiego 25 É 


Preis 1.75 21 


Soe aus Merino⸗Stammſchäfere 


Zuchtleitung Dir. Alkiewiez — ſehr preiswert einige gut 


Juchlböcke abzugeb 


en 


Czapski, Obra, Kozmiß 


Anzeigen 
für alle Zeitungen und 
ſchriften vermittelt zu Original 
preiſen die deutſche 


Concordia Sp. e Poznan Vermittlung 


Kosmos Sp. z o.. 


Reklame - und Derlagsanit 5 
Poznat, 2 Marsz. Pitsudsklege 
el. 


6105. 


MASCOTTE“ 


Poznan, sw. Marein 28. l 
Moderne Sommermollen sowie 
Indanihren-Baummollen u. Garne 
für Blusen und Sweater. 


Neue Zeichnungen sowie alle Handarbeits- 
materialien, gezeichnete u. gestickte Blusen 
in reicher Auswahl stets am Lager. | 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
Chiffeebriefe werden übernom 
vorweiſung des Offertenſcheines 


men und nur 


Berdeckwagen 


Exiſtenz 


Empfehle 


7 x 7 Evangeliſches 
Verkäufe ſchöne Form, gut erhalten, für Invaliden, Arbeitsloſen, billig . Aal, Sommerfrische [X Mädchen 
D 44 Perſonen, zu verkaufen. oder Witwe Verkaufs- Butter, Käſe Land- und D vom Lande, zuverläſſig, 


Off u. 1724 an die Geſchſt.] fand, Räucherwaren, Käſe 
dieſer Zeitung, Poznan 3. 3 Obft, Rynek Lazarſki, 
Pla Sapiezyaſt, krank⸗ 
heitshalber günſtig abzugeb. 
Szwajcarſka 16 m. 15 


Zement 
n den Marken, Wyſoka', 
Goleſzow“ njw., waſſer⸗ 
dichten Zement „Siccoſix“ 


Berufskleidung 


zu dä den 4 — und N eijek of er 
Landwirtſchaftliche Aktenmappen 
Fentralgenoſſenſchaft Damenhandtaſchen 
Spo idz. z ogr. odp. |j Tor niſter 
Poznan soss 
— — andere 
Antiquitäten Leber aig 
rtli i 
er er Baumgart 


Poz nan, Wroctawita 31. 
Caesar Mann, — 


Poznań, 
Rzeczy pospolitej6 
Möbel, Kriſtallſachen 
verſchiedene andere Ge- 


genſtände, neue und ge⸗ 
brauchte, ſtets in großer 


1 Gelegenheits- 
auf. N 
Zezuicka 10 n 
(Swietoſ lawfta) Damentaschen 
i von 3,70 zł 
6 3 von 0,80 „ 
ras- chirme 
von 3 
Getreide- E i ae RE 
ieſengroße Auswahl e derware n- 
Mäher in Schürzen und Kofferfabrik 7 
Original Deering Poznań, Górna-Wi 
1 85 e J. Schubert nel 5569 
Alle Ersatzteile 1 i gabel i eee speziell: 
r eta to- 
zu allen S i — Koffer 
Mähmaschinen Hauptgeſchäft: | Reise-Apotheke-Koffer 
Bestellungen erbitte Stary Rynek % Anto-Rozbiórka 
rechtzeitig Wee d.Hauptwaohe Neueröffnete Firma 
Woldemar Günter e eee 
Abteilung: fr 1 £ 
Landw. Masehinen-Bodaris- tergeſtelle für Pferde- 
Artikel — beſe und Felle Ulicu Nowa 10 seſpann auf Gummi mit 
neben der geraden Achſen. Reifen, 


Schläuche. 
preiſe. 
Dabrowſkiego 83/85. 
Tel. 69:37. 


Stadt-Sparkasse Konkurrenz⸗ 


Telefon 1758. 


Tel. 52-25. 


Hecker, Triumph mit 


Dauerwurſt, Räucherwaren, Rogaſen kinderlieb und guten Koch⸗ 
Eier, Obſt, Schokoladen, Möbl. Bi 9 S kenntniſſen, von ſofort für 
Bonbons und gebrannten äft gama iet m= Stadthaushalt Poznan, 
Nachtigal⸗ Kaffee. merg Ehe. en. f geſucht. Off. u. 1729 an 

Pomorski Rogoźno, Wikp , en ne 


Dom Delikatesöw 
św. Marcin 52 
Telefon 57-51. 


de 


Verfretung von 
Motorrädern 
Phänomen, Wulgum, 


Poznanska 270. 


Suche zu ſofort zuver⸗ 
Lermletungen läſſiges : 
> 2 Mad 


ädchen 
Büroräume zur Stubenarbeit und Hilfe 
4 Bimmer, Zentralheizg., in der Küche (nicht ab- 
Waly Leſzezynſtiego waſchen). Bild, Lebenslauf 
zu Serna len Buche. | u. Gehaltsanſprüche u. 1728 
„Par“ unter „55,333, an die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung, Poznan 3. 


⁄ Bi N| Sude ab 18. 6. für groß. 
Unterricht II Sede S 


beſſeres Mädchen 
Engliſch u. Polniſ mit Kochkenntniſſen beider 


Sachsmotor, elektr. 
Licht. Registrierung 
wie Fahrrad 
verkauft billig 


WU L- GUM erteilt qualifizierter Landesſprachen mächtig. 
Foanan, pa 23 off. . 
Wielkie Garbary 8. Plac Nowomiejſti 5 W. 6. 


Geſchſt. d. Ztg. Poznan 3. 


Unverheirateter 
Schneider zutaten N Beamer 
fe Anzüge, Mäntel und N AN far inteni. bewiriſch. Gut, 
Kleider. Große Auswahl! 


Tüchtiger Landwirt, mittlerer Größe geſucht. 


Andrzejewski 12 Jahre Praxis, ſucht Erfahrung im Rübenbau u. 
Szkolna 13. 8 Saatgut, Berm. erwünſcht. 
r (ads Beamter, evtl. Aufſeher] Beherrſchung der polniſchen 
Spezialgeſchäft für auch andere. Bin guter Sprache in Wort u. Schrift 


Bedingung. Bewerbung mit 


ann, evgl. Off. u. 
ſchäftsft. Lebenslauf und lückenloſen 


Couches 1723 an die Geschäft 


Sw. Marcin 74 — Napp. diefer Zeitung, Poznan 3. Zeugniſſen und Gehalts- 


= anſprüchen erbeten. Offert. 
Bäckergeſelle ſu. 1722 an die Geſchäſtsſt. 
ſucht zu ſofort oder jpäter dieſer Zeitung, Poznan 3. 
Stellung. Ripard dude, oim 1. 7. cu früher 


Szklarka Trczielſka Ben 
E eſucht, für vielſeitigen 
. Wirtschafts- Betrieb 


er 

5 I Birti inng 
afts-Beamter 
Offene Stellen 2 mit guter Schulbildung, 
5 mehrjähriger Praxis, an 
Kl. Haushalt in Poznan ſtrengen Dienſt gewöhnt, 
juht jüngeres engl. deutſch⸗ perfekt Polniſch in Wort u. 
poln. = Schrift. Es wollen ſich nur 
Mädchen beſtempfohlene Leute melden 

für alle Hausarbeiten. Oft. 


an Dom. Bialokosz, 
an d. Geſchſt. d. Zeitung D. Lezce, 
Poznan 3. u. 1725 


Die voll- 
kommene, 
welt- 
berühmte 
Milch- 
Zentrifuge 


estfalia 


Frospekte und 
Bezugsquellen- 
Nachweis durch 

„Primarus“ 
Pozna“, Skośna 17. 


Suche zum 15. 6. kräftiges 
chenmädchen 
nicht unt. 20 J. für größeren 
Landhaushalt. Zeugnisab⸗ 
ſchriften an Frau Bitter, 
Goſtkowo p. Miejſka Görka, 
powiat Rawicz. 


Suche zum neuen Schul⸗ 
jahr evgl. 
auslehrerin 
für 2 Kinder, 2. u. 5. Schul⸗ 
jahr. Bewerbungen mit 
Zeugnisabſchriften, Lebens⸗ 
lauf u. Gehaltsanſprüchen 
an: Frau Erika Mitſchke 
Staniew, p. Ko min. 


Alleinmädchen 
für kleinen Stadthaushalt 
geſucht. Bewerbungen mit 
Lebenslauf und Zeugnisab⸗ 
ſchriſten unter 1721 an 
die Geſchſt. dieſer Zeitung, 
Poznan 3, erbeten. 


Hausmädchen 


kinderlieb, Handarbeit, ge⸗ 
ſucht Strzelecka 6—5. 


Tree 
Versehiedenes 


Wanzenausgaſung 
Einzige wirkſ. Methode. 
— Töte Ratten, Schwa⸗ 
ben. 

Amicus, Wawrzyniak 


von Heirats-, 
schafts- u. Umzugsgut a 
sowie 
Umzüge 
in grossen g 
senen 
Möbeltrans | 


ort- Autos 
pi und nach alten Orte! 
führt preiswert 


W.MEWESMl 
Speditionshaus 
Poznaıa 7 
Tama Garbarska 2 
Tel. 33-56 u. 23-35. 
Ausgabestelle für 
Zollpassierschein® 
(Auto-Triptik) 
nach Deutschland. I 


Gla 15. Wohn. 12. G e j ch e n f ti 


Vornehme 
erren⸗ 
Maßſchneiderei 
(Kunſtſtopferei) 
führt billigſt u. reell aus 


K. 1 1 
Strzelecka 5. Tel. 47⸗62. 


Repariere 


Uhren 
gut und billig. 
Ein Jahr Garantie. 


Longines 


pow. Międzychód. | Poznań. sw. Marein 79. 


Aleje Marcinkowskiego 
Telefon S. 


Füllfederhalter i Dro" 
bleistifte MNotizbüch®" 
Photographie- u. Pos net 
Alben E Brie flossen 
mit Monogramm + erg 
Besuchskarten u. “ 
on empfiehlt i 
. 1 
4 apierodrt j 


| 


